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Weil’s um mehr als Geld geht.

Höher.
Schneller.
Miteinander.
Gewinnt beim Sportabzeichen-
Wettbewerb 2025.
Wir zeichnen besonderes Engagement und  
sportliche Leistung beim Deutschen Sportabzeichen  
aus: mit 2.500 € für euer soziales Projekt und einem  
Finisher-Shirt fürs bestandene Abzeichen.  
Teilnahmebedingungen und alle Infos auf   
sparkasse.de/sportabzeichen. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Bewegung ist Lebensfreude. Sie hält 
uns gesund, schafft Gemeinschaft und 
gibt unserem Alltag Energie. Wer sich 
bewegt, spürt, was in ihm steckt – Kraft, 
Mut, Ausdauer und Begeisterung. 
Genau diese Werte wollen wir in Meck-
lenburg-Vorpommern wieder stärker 
ins Bewusstsein rücken.

Ein sportlicher Höhepunkt steht bereits 
bevor: 2026 werden die 17. Jugend-
sportspiele in Neubrandenburg ein- 
drucksvoll zeigen, welche Begeiste-
rung und welches Potenzial in unserer 
jungen Generation stecken. Hier wird 
sichtbar, was tägliche Bewegung bewir-
ken kann – im Training, im Wettkampf 
und im Zusammenhalt.

Auch unsere Spitzen- und Nachwuchs-
leistungssportlerinnen und -sportler 
haben in diesem Jahr Einiges geleistet 
– eine geballte Ladung Erfolgsgeschich-
ten finden Sie auf den Seiten 4 und 5.

All das ist nur möglich, weil das Ehren-
amt dem Hauptamt den Rücken stärkt.  
 

 
 
Ohne das Engagement der unzähligen 
Freiwilligen in Vereinen und Verbän- 
den wäre Sport in dieser Vielfalt und 
Qualität nicht denkbar. Dafür sagen wir 
ein herzliches Dankeschön!

„Mehr Power für MV“ – das ist unser 
gemeinsames Ziel. Lassen Sie uns diese 
Energie nutzen, um Menschen in Bewe-
gung zu bringen, Talente zu fördern 
und den Sport als verbindende Kraft in 
unserer Gesellschaft weiter zu stärken.

Wir wünschen Ihnen allen eine frohe 
und besinnliche Weihnachtszeit und 
einen energiereichen Start ins Jahr 
2026!

Herzlichst

Andreas Bluhm	 Torsten Haverland
Präsident	 Geschäftsführer 
LSB M-V e.V.	 LSB M-V e.V.
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Die Kandidaten
Sportler des Jahres
Gillian Ladwig		
LA/Stabhochsprung/ 
Schweriner SC e.V.
>	 1. Platz DM Stabhochsprung  

Männer

André Thieme		
Pferdesport/Springen/  
RFV Plau am See.V.
>	 1. Platz Deutsches Springderby

Steven Ecker		
Ringen/SV Warnemünde e.V.
>	 2. Platz DM

Ole Rösler		
Wasserspringen/Wasserspringerclub 
Rostock e.V.
>	 2. Platz EM Turm

Max Briese		
Radsport/ PSV Rostock e.V.
>	 5. Platz WM Team-Verfolgung
>	 5. Platz WM Ausscheidungsfahren

Team des Jahres
Christian und Anja Platz	
Tanzsport/TSC Nordlicht Rostock e.V.
>	 Weltmeister SEN I S in der  

Kombination Standard und Latein 
>	 Weitere Titel und Platzierungen  

s. online

Espen Prenzyna/ 
Ole Rösler	  
Wasserspringen/ Wasserspringerclub 
Rostock e.V.
>	 2. Platz EM

Rostock Seawolves	  
Basketball/1. Bundesliga 

SSC Palmberg-Volleyball 
Damen 	  
>	 Deutscher Meister 

Volleyball Herren BL-Team 	
SV Warnemünde e.V.
>	 Norddeutscher Meister 2024/25
>	 Aufstieg in die 1. Bundesliga

Para Team des Jahres
Dimitrij Rout/ 
Balwinder Cheema		
Rollstuhlfechten/ 
TuS Makkabi Rostock e.V.
>	 3. Platz Säbel Team WM

Nicole Ruge/ 
René Graumann		
Para Tischtennis/TSV Rostock Süd e.V.
>	 1. Platz DM

RGC Hansa		   
Goalball/RGC Hansa e.V.
>	 2. Platz Club-WM
>	 2. Platz Championsleague
>	 1. Platz DM

Sitzball-Team		   
SV Turbine Neubrandenburg Sitzball/
SV Turbine Neubrandenburg e.V.
>	 3. Platz DM

Para Sportler des Jahres
Marcus Klemp		
Rudern/Olympischer  
Ruderclub Rostock e.V.
>	 6. Platz Para WM (PR1)
>	 7. Platz Para EM (PR1)
>	 1. Platz Para Dt. Kleinbootmeister-

schaft (PR1)
>	 2. Platz Dt. Kleinbootmeisterschaft 

(PR2)

Zakusylov Oleksii	
Rollstuhlfechten/
TuS Makkabi Rostock e.V.
>	 1. Platz DM Degen  

Christoph Cords	
Para Leichtathletik (Kugel)/  
1. LAV Rostock e.V.
>	 1. Platz DM

Para Sportlerin  
des Jahres
Lindy Ave		
Para Leichtathletik/Leichtathletik  
inklusiv Greifswald e.V.
>		 Para-WM: 3. Platz 400m,  

5. Platz 200m

Ramona Brussig	
Para Judo/PSV Schwerin e.V.
>	 5. Platz EM 

Annika Schmalenberg	
Para Dance/Rollstuhltanzgruppe 
Behindertenverband NB
>		 1. Platz Single Power Chair Freestyle, 
>		 2. Platz Single Power Chair  

Conventional
>		 World Cup Para Dance

Michelle Weidner	
Judo ID/Judoclub Vier Tore  
Neubrandenburg e.V.
>	 Deutsche Meisterin

Hanna Wichmann	
Para Leichtathletik/1. LAV Rostock e.V.
>	 1. Platz DMSportlerin des Jahres

Johanna Martin		
Leichtathletik/Lauf/ 
1. LAV Rostock e.V.
>	 10. Platz WM – Tokio 4 x 400m
>	 3. Platz Team-EM
>	 1. Platz DHM – 400m Frauen
>	 2. Platz EM – 400m U20
>	 2. Platz DHM – 200m U20

Marlin Hansen-Hotopp	
Pferdesport/Vielseitigkeit
Club der Vielseitigkeitsreiter Insel 
Usedom e.V.
>	 1. Platz Team EM

Alina Roß	
Pferdesport/Voltigieren
SG Groß Quassow e.V.
>	 3. Platz EM, Voltigieren Damen 

Einzel, 
>	 1. Platz Nationenpreis mit Team 

Deutschland
CHIO Aachen 2025:
>	 2. Platz Damen Einzel
>	 1. Platz Nationenpreis
CVI Krumke 2025:
>	 1. Platz  Damen Einzel

Jette Körner	
Kickboxen/PSV Rostock e.V.
>	 3. Platz EM 
>	 1. Platz DM

Lena Meißner	
Triathlon/SC Neubrandenburg e.V.
>	 1. Platz EM, Ironman 70.3

202520252025
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Sportlerwahl 2025 
ab 6. Dezember auf www.mv-sportlerdesjahres.de
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Landessportbund, die OSTSEE-ZEITUNG, 
die Nordkurier Mediengruppe sowie NDR 
1 Radio MV und das Nordmagazin rufen 
Sie gemeinsam zur Wahl der Sportler des 
Jahres in Mecklenburg-Vorpommern auf.

n   die Sportlerin 
n   der Sportler
n   das Team
n   die Para Sportlerin 
n   der Para Sportler
n   das Para Team
n   Nachwuchssportlerin 
n   Nachwuchssportler 
n   Nachwuchsteam 

Wählen Sie ab 6. Dezember: 
•  	LSB: online auf  
	 www.mv-sportlerdesjahres.de 
•  	OSTSEE-ZEITUNG: 
	 per Coupon 

www.mv-sportlerdesjahres.de

Ein verlängertes Wochenende  
für zwei Personen 
Sie übernachten im Doppelzimmer 
DZ/Frühstück im Van der Valk Resort 
Linstow und machen sich ein gemüt- 
liches Wochenende mit Erlebnisbad  
und Sauna.

Und Einiges mehr – siehe online.
S P O R T G A L A

D E S  L A N D E S S P O RT B U N D E S  M E C K L E N B U R G -V O R P O M M E R N

21. Februar 2026  |  V
an der Valk Resort Linstow

Einlass: 18.30 Uhr · Beginn: 19.00 Uhr 

Ihr Tisch ist reserviert.
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S P O R T G A L A

D E S  L A N D E S S P O RT B U N D E S  M E C K L E N B U R G -V O R P O M M E R N

21. Februar 2026  |  Van der Valk Resort Linstow

Einlass: 18.30 Uhr · Beginn: 19.00 Uhr 

Ihr Tisch ist reserviert.
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6. Dezember bis 10.Januar

Und das können Sie gewinnen, wenn Sie  
sich an der Sportlerwahl beteiligen:

Sportgala-Eintrittskarten 
[ inklusive Übernachtung im Doppel-
zimmer mit Frühstück ]
Seien Sie dabei, wenn die Sieger gekürt 
werden, und feiern Sie mit ihnen bis in 
die frühen Morgenstunden. 

Die Sieger der Sportlerwahl werden bei der Sportgala  
des LSB am 21. Februar 2026 im Van der Valk Resort  
Linstow bekannt gegeben.

Alle weiteren Infos finden Sie  
ab Dezember 2025 unter
www.mv-sportlerdesjahres.de
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Nachwuchssportlerin 
des Jahres
Aurelia-Maxima  
Katharina Janzen		
Rudern/Rostocker Ruder-Clube.V.
>	 1. Platz U23 WM (1x)
>	 1. Platz U23 EM (1x)
>	 1. Platz  Dt. Kleinbootmeister- 

schaft (1x)
>	 1. Platz U23 dt. Jahrgangsmeister-

schaft (1x)
>	 2. Platz U 23 deutsche Jahrgangs-

meisterschaft (4x)

Jella Kiphut		
Wasserspringen/Wasserspringerclub 
Rostock e.V.
>	 1. Platz JEM 3-m-Brett
>	 1. Platz DJM 3-m-Brett

Judith Pein		
Para Schwimmen/  
SG PSV-MFZK Schwerin
>	 2. Platz European Youth Games 

2025

Pauline Richter		
Leichtathletik/1. LAV Rostock e.V.
>	 2. Platz JEM – 4 x 400m, U20
>	 2. Platz DM: 400m U20

Amari Santamaria-Diaz	
Pferdesport/Voltigieren/  
SG Groß Quassow  e.V.
>	 5. Platz WM U18
>	 1. Platz DJM Voltigieren U18
>	 4. Platz Nordostdeutsche Meister-

schaft Voltigieren

Nachwuchsteam  
des Jahres
Jugend U 18 
Drachenboot Neubrandenburg, Waren, 
Malchin und Stralsund
>	 IDBF Natinonen WM 
>	 5 x 2. Platz
>	 1 x 3. Platz
>	 3 x 4. Platz

RGC Hansa Jugend	
Goalball
>	 Deutscher Jugendmeister
	 Championchip

Reamon Theiner/ 
Bente Batzing		
Segeln, 470er Mix/Schweriner  
Seglerverein von 1894 e.V
>	 5. Platz JWM

Jannes Glamm/ 
Paul Gimpel		
Kanu-Rennsport/SC Neubranden- 
burg e.V.
Olympic Hope Games im Bereich 
Jugend:
>	 3. Platz C2 1000 m
>	 5. Platz C2 500 m
>	 7. Platz C4 500 m

KG Küstenkämpfer	
Ringen/HAC Stralsund,  
SV Warnemünde, RV Lübtheen
>	 Gewinner Jugendliga 2025

Mahi Gruchow		
Wasserspringen/Wasser- 
springerclub Rostock e.V.
>	 4. Platz JEM – 3m-Brett
>	 3. Platz DJM – 3m-Brett 
>	 mehrfacher Deutscher Jugendmeister

Niels McDonald		
Tennis/Schweriner Tennis-Club  
1908 e.V.
>		 Junioren-Europameister U18, Einzel
>		 Junioren-Grand-Slam-Sieger, French 

Open, Einzel

Julius Porthun		
Bahnradsport/PSV Schwerin e.V.
>		 JEM (Portugal): 3. Platz 1000m Zeitf.
>		 DM: 2. Platz im Teamsprint/ 

3. Platz im Keirin 

Paavo Schewe		
Rudern/Olympischer  
Ruderclub Rostock e.V.
>	 3. Platz U23 WM (4x)
>	 2. Platz U 23 deutsche Jahrgangs- 

meisterschaft (2x)
>	 2. Platz U 23 deutsche Jahrgangs- 

meisterschaft (4x)

Leon Thoms		
Motorsport/MC Bergring Teterow e.V.
>	 Europameister: Enduro

Nachwuchssportler 
des Jahres

202520252025
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Mehr Power für MV   
Warum körperliche Leistungsfähigkeit  
jetzt wieder ins Rampenlicht muss

Körperliche Leistungsfähigkeit ist kein 
Luxus für Spitzensportler – sie ist ein 
Schlüssel zur Gesundheit, Selbstbestim-
mung und gesellschaftlichen Teilhabe. 
Der Landessportbund MV (LSB) setzt 
sich daher dafür ein, die öffentliche 
Wahrnehmung noch stärker auf die 
große Bedeutung von Fitness und moto-
rische Kompetenzen zu lenken. Gründe 
dafür gibt es genug, sind doch die Poten-
ziale des Sports für Gesundheit, Bildung 
und soziale Teilhabe in MV bei weitem 
noch nicht ausgeschöpft. Der organi-
sierte Sport in MV will hier ansetzen und 
seine Aktivitäten und Programme künf-
tig noch enger verzahnen. 

Über die bestehenden Förderpro-
gramme hinaus soll die Zusammenarbeit 
von Schulen und Sportvereinen aus-
gebaut werden, so dass mehr Grund-
schulen den BewegungsCHECK mit 
Unterstützung ihrer Partnervereine 
durchführen. Mittelfristig ermöglicht 
dies eine flächendeckende Erfassung 
von Testdaten für MV. Kreissportbünde 
und das LSB-Projekt-Team geben hierbei 
vielfältige praktische Hilfestellung.  

Die Jugendsportspiele auf der Kreis- 
und auf der Landesebene erhalten ab 
2026 ein einheitliches Erscheinungsbild. 
Damit schafft der LSB eine wichtige Vor-
aussetzung, um die die Marke „Jugend-
sportspiele“ stark zu machen. Dabei ste-
hen der Spaß am sportlichen Wettstreit 
und die Freude an persönlichen Best-
leistungen im Fokus. Höhepunkt sind 
im Juni 2026 die 17. Jugendsportspiele 
MV in Neubrandenburg. Sie haben eine 
klare Ausrichtung auf die Durchführung 

hochklassiger sportlicher Wettbewerbe. 
Hier wollen wir Geschichten von jungen 
Talenten erzählen, die vielleicht in eini-
gen Jahren bei großen internationalen 
Wettkämpfen mitmischen.

Die Sportabzeichen-Tage der Kreis- 
und Stadtsportbünde sollen ebenfalls 
mehr öffentliche Sichtbarkeit bekom-
men. Dazu erstellt der LSB auf seiner 
Homepage eine Terminübersicht mit 
allen Veranstaltungen und Aktionen im 

BewegungsCHECK MV
Ein motorischer Test der Grund-
fertigkeiten für Drittklässler 
(EMOTIKON-Test), ergänzt durch 
einen Fragebogen zum Bewe-
gungsverhalten. Schulen führen 
den Check durch. Die Ergebnisse 
werden landesweit ausgewertet. 
Schülerinnen und Schüler erhalten 
einen Fitness Pass mit Empfehlun-
gen für individuelle Bewegungs-
förderung. 
https://www.lsb-mv.de/ 
sportwelten/sportentwicklung/ 
bewegungs-check-mv/

Jugendsportspiele
Wettbewerbe auf Kreis- und Lan-
desebene für Kinder und Jugend-
liche in verschiedenen Sportarten 
zur Förderung der Talentsichtung, 
Vereinsarbeit, z. T. mit einem Rah-
menprogramm zur Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls. 
www.jugendsportspiele-mv.de

Sportabzeichen-Tage
Tagesveranstaltungen, an denen 
das Deutsche Sportabzeichen abge-
legt werden kann, offen für alle 
Altersgruppen, oft mit Schul- und 
Familienangeboten. Sie sind nied-
rigschwellig, öffentlichkeitswirksam 
und bringen Hunderte Teilneh-
mende zusammen.
https://www.lsb-mv.de/ 
sportwelten/das-deutsche- 
sportabzeichen/uebersicht- 
das-deutsche-sportabzeichen/



Mehr Power für MV   
Warum körperliche Leistungsfähigkeit  
jetzt wieder ins Rampenlicht muss

Bis zum 15. Januar: 
Bestandsmeldungen für Sportvereine online bearbeiten!
Der Landessportbund Mecklenburg-Vor-
pommern (LSB) erinnert alle Sportver-
eine im Bundesland daran, ihre jährliche 
Bestandsmeldung für 
das Jahr 2026 im Sport-
VereinsPortal (https://
sportvereinsportal-mv.de) 
digital abzugeben. 

Der Meldezeitraum:  
1. Dezember 2025 bis 15. Januar 2026.

Sportvereine, die noch keine Zugangs-
daten besitzen, können diese über das 
entsprechende Formular auf der Web-
seite des LSB (www.lsb-mv.de | Service | 
Online-Bestandserhebung) beantragen. 

Die Zugangsdaten werden nach Bearbei-
tung des Antrags per E-Mail bereitge-
stellt und bleiben bis auf Widerruf oder 
bis zu einem Wechsel des Online-Bevoll-
mächtigten gültig.
Unterstützung durch KSB, SSB und LSB
Für Fragen oder Unterstützung bei der 
Online-Bestandserhebung stehen die 
jeweiligen Kreis- oder Stadtsportbünde 
(KSB/SSB) zur Verfügung. 

Der LSB bietet zudem Beratung an. Die 
Ansprechpartner beim LSB sind Maja 
Bamberg (Tel.: 0385 76176-53) und 
Roland Rensch (Tel.: 0385 76176-23).
Die Bestandsmeldung ist eine wichtige 
Grundlage zur Förderung und Unter-

stützung der Sportvereine in Mecklen-
burg-Vorpommern. Der LSB bittet  
daher alle Vereine, die Meldefrist zum  
15. Januar 2026 einzuhalten.

Vereinsdaten eigenständig verwalten
Das SportVereinsPortal bietet den Verei-
nen eine flexible Möglichkeit, ihre eige-
nen Vereinsdaten jederzeit zu pflegen 
und zu aktualisieren. Ansprechpartner 
und Adressen können selbstständig 
verwaltet werden. Bei Änderungen von 
Angaben zum Freistellungsbescheid ist 
dieser als Kopie beim LSB einzureichen, 
sodass eine vollständige und aktuelle 
Datenbasis gewährleistet ist.

Land. Um die Attraktivität der Sportab-
zeichen-Tage zu erhöhen, haben sich die 
Ausrichter das Ziel gesetzt, möglichst 
vielen Absolventen die Urkunde direkt 
vor Ort auszustellen und zu überrei-
chen. Dafür arbeiten sie künftig ver-
stärkt mit der Online-Plattform „Spor-
tabzeichen Digital“, die der DOSB mit 

Unterstützung der Landessportbünde 
entwickelt hat. 

Warum dieses Engagement 
heute besonders zählt
Die Debatte um eine mögliche erneute 
Olympiabewerbung Deutschlands 
macht deutlich, dass Sport mehr ist als 

Event-Inszenierung. Er ist Motor für 
Infrastruktur, Ehrenamt und gesellschaft-
liche Begeisterung. Ob sich tatsächlich 
eine Region Deutschlands im olympi-
schen Rennen durchsetzen wird, ist eine 
offene Frage. Klar ist: Erfolg auf der 
großen Bühne braucht ein starkes Fun-
dament in der Breite. Der LSB MV sieht 
es als zentrale Aufgabe des organisierten 
Sports, dieses Bewusstsein in der Öffent-
lichkeit lebendig zu halten. Körperliche 
Leistungsfähigkeit ist kein Selbstzweck, 
sondern Ausdruck von Vitalität, Teilhabe 
und Gemeinschaft. Sie verdient Wert-
schätzung, nicht nur bei sportlichen  
Großereignissen, sondern für die tägliche 
Arbeit in den Vereinen unseres Landes.

Ulrich Pudschun
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Save the Date

21.02.2026
Sportlerehrung 

11.00 Uhr
Sportgala 
19.00 Uhr

Van der Valk  
Resort Linstow

21.03.2026 
17.30 Uhr

Jugendmeisterehrung/ 
Ehrung kinder- und 
jugendfreundlicher 

Sportverein

Sportschule  
Warnemünde 

26.–28.06.2026
Jugendsportspiele

Neubrandenburg

05.09.2026 
10.30 Uhr

Vollversammlung  
der Sportjugend MV

16.04.2026 
9.30 Uhr

Leistungs- 
sportkonferenz

Sportschule Güstrow

21.11.2026 
10.30 Uhr

Landessporttag

Sportschule  
Warnemünde

26.09.2026 
9.30 Uhr

Fachtagung  
KinderBewegungsWelt

Sportschule  
Güstrow



Ich bin Franziska Drewes – frisch beim 
LSB an Bord als neue Bildungsreferentin!
Zuvor war ich im Bereich der Freiwilli-
gendienste beim DRK tätig und habe 
dort viel über Engagement, Verant-
wortung und Teamarbeit gelernt – und 
als Erste-Hilfe-Ausbilderin so manches 
Pflaster geklebt. Dabei habe ich außer-
dem gelernt, Ruhe zu bewahren und den 
Überblick zu behalten – egal, was kommt.

Abseits des Schreibtischs bin ich am 
liebsten mit meiner Tochter auf dem 
Spielplatz oder beim Boxen – ein Sport, 
der mir hilft, Fokus, Energie und innere 
Stärke zu trainieren.
Ich freue mich auf viele spannende  
Projekte und darauf, gemeinsam mit 
euch Bewegung in die Bildungsarbeit  
zu bringen!
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Kompetent in die Zukunft   
Wie der LSB MV das DOSB-Kompetenz- 
modell in die Bildungsarbeit integriert

Neu im LSB-Team:  
Franziska Drewes

Wenn Kinder in der Halle unkonzentriert 
werden, die Seniorengruppe plötzlich ein 
Balanceproblem hat oder sich im Verein 
die Frage stellt, wie man neue Ehren-
amtliche gewinnt – dann sind Übungs-
leiterinnen, Trainer und Vereinsmanager 
gefragt, praktische Lösungen zu finden. 
Genau diese realen Herausforderungen 
stehen im Mittelpunkt des DOSB-Kom-
petenzmodells, das der LSB MV Schritt 
für Schritt in seine Bildungsarbeit inte-
griert.

Vom Stoffvermittler zum  
Handlungsexperten
Während in der bisherigen Ausbildung 
häufig die reine Wissensvermittlung 
im Vordergrund stand – also was ein 
Übungsleiter über Trainingslehre, Auf-
wärmformen oder Regelkunde wissen 
sollte –, geht das Kompetenzmodell 
einen entscheidenden Schritt weiter.
Es fragt: Wie kann dieses Wissen in der 
Praxis wirksam werden?
Eine Trainerin soll nicht nur wissen, wie 
man Kraft trainiert, sondern in der Lage 

sein, eine Gruppe individuell und sicher 
anzuleiten, zu motivieren und zu reflek-
tieren.
„Das Modell macht sichtbar, was gute 
Bildungsarbeit im Sport ausmacht: nicht 
nur was jemand weiß, sondern wie er 
oder sie dieses Wissen nutzt“, sagt Anne 
Bader, Lehrwartin des LSB MV.

Praxisnähe als Leitprinzip
Beim LSB MV wird das Kompetenzmo-
dell nicht nur theoretisch eingeführt, 
sondern praktisch erlebbar gemacht. In 
den Lehrgängen werden reale Alltagssi-
tuationen in den Mittelpunkt gestellt:
y	 Wie reagiere ich, wenn ein Kind in der 

Gruppe Angst vor einer Aufgabe hat?
y	 Mit welche Übungsformen gestalte ich 

ein zielorientiertes Training?
y	 Wie können Sportverletzungen ver-

mieden werden?
Solche Anforderungssituationen bilden 
den Ausgangspunkt für Lernprozesse. 
In Kleingruppen werden Lösungen 
entwickelt, ausprobiert, reflektiert und 
verbessert

Vorteile für alle Beteiligten
Das Kompetenzmodell bietet klare 
Mehrwerte für alle, die im Sport Bildung 
gestalten oder nutzen:
y	 Für Teilnehmende: Sie wissen genau, 

welche Kompetenzen sie erwerben – 
und erleben, dass das Gelernte unmit-
telbar in der Praxis wirkt.

y	 Für Lehrteams: Das Modell bie-
tet einen roten Faden, um Inhalte, 
Methoden und Feedback zielgerichtet 
zu verbinden.

y	 Für die Verbände: Es schafft Ver-
gleichbarkeit und Qualitätssicherung, 

ohne die eigene Gestaltungshoheit 
einzuschränken.

y	 Für den LSB MV: Es stärkt die Rolle 
als moderner Bildungsanbieter im 
bundesweiten Netzwerk und fördert 
lebenslanges Lernen im Ehrenamt.

„Wir merken schon jetzt, dass sich die 
Lernkultur verändert“, sagt Franziska 
Drewes, Bildungsreferentin im LSB 
MV. „Die Lehrenden werden mehr zu 
Lernbegleitern, und die Teilnehmenden 
übernehmen Verantwortung für ihren 
eigenen Lernprozess. Das stärkt Moti-
vation, Nachhaltigkeit und Qualität glei-
chermaßen.“

Unterstützung für die Verbände
Damit das Modell in der Fläche wirkt, 
unterstützt der LSB MV seine Mitglied-
sorganisationen aktiv. In regionalen 
Workshops und Fachtreffen werden 
die Lehr- und Ausbildungsprogramme 
überprüft und schrittweise an das Kom-
petenzmodell angepasst. Auch Referen-
tinnen und Referenten erhalten Schulun-
gen, um die neuen didaktischen Ansätze 
sicher anwenden zu können.
„Wir verstehen Bildung im Sport als  
gemeinsamen Prozess“, Anne Bader,  
Lehrwartin des LSB MV. „Das DOSB- 
Kompetenzmodell gibt uns dafür einen 
Rahmen, der Qualität und Vielfalt glei-
chermaßen stärkt.“

Franziska Drewes
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Bildung in Bewegung: FACHKONFERENZ 
Sport & Schule in Güstrow inspirierte

Am 25. September 2025 verwandelte 
die vierte FACHKONFERENZ Sport 
& Schule die Sportschule Güstrow in 
einen lebendigen Treffpunkt für rund 
120 Fachkräfte aus Sportvereinen, 
Sportverbänden, Schulen, dem Insti-
tut für Qualitätsentwicklung und der 
Universität Rostock. Der Landessport-
bund MV und seine Sportjugend (LSB) 
stellten gemeinsam mit engagierten 
Landesfachverbänden und dem Institut 
für Qualitätsentwicklung MV ein vielsei-
tiges Programm auf, das die Potenziale 
von Bewegung, Spiel und Sport für 
die Entwicklung junger Menschen auf-
zeigte. 
​Begleitet von einem engagierten Refe-
rententeam sollte die Veranstaltung ein 
starkes Signal senden: Sport ist mehr als 
Bewegung – er ist gelebte Bildung und 
verbindet Schule, Verein und Gesell-
schaft auf einzigartige Weise.
Zu den erfahrenen Referenten, deren 
praxisnahe Workshops besondere 
Anerkennung fanden, zählten Tim 
Posawatz (Heidelberger TV), Hermann 
Grams (Familylab), Florian Feist (LTV 
MV), Anna Nießen (Sportjugend MV), 

Sven Seefeldt, Ole Sandow (Karate-
landesverband MV), Hannes Havran, 
Heinrich Severin (Rugbyverband MV) 
und Thilo Dormann (Basketballverband 
MV). Unter dem Schwerpunkt „Exe-
kutive Funktionen“ demonstrierten 

sie den Teilnehmenden wie Bewegung 
und Lernen systematisch miteinander 
verknüpft werden können und zeigten 
Wege auf, wie gezielte Bewegung nicht 
nur körperliche Fitness, sondern auch 
kognitive und soziale Kompetenzen 
fördert – essenziell für erfolgreiches 
Lernen und das Miteinander im Vereins- 
und Schulalltag. ​
Lehrkräfte, Studierende, Trainer und 
Übungsleiter gingen am Ende eines 
erfüllenden Tages mit frischen Ideen, 
neuen Kontakten und konkreten Bei-
spielen zur Trainings- und Unterrichts-
gestaltung zurück in ihre jeweiligen 
Settings – ein echter Mehrwert, der 
nachhaltig wirkt. ​
Mit der FACHKONFERENZ Sport & 
Schule bestätigten der Landessport-
bund MV und seine Sportjugend erneut 
ihre Rolle als starke Bildungspartner 
im Land: Sie bauen Brücken zwischen 
Schulen und Vereinen, eröffnen Fort-
bildungsmöglichkeiten – z.B. finanziert 
aus dem Landesprogramm „Gemeinsam 
Sport in Schule & Verein“ – und för-
dern den fachlichen Austausch.
Um weiterhin im Austausch zu bleiben, 
wurden im Anschluss an die FACH-
KONFERENZ die Ergebnisse aus drei 
Jahren „BewegungsCHECK MV“ an den 
Sozial- und Bildungsausschuss überge-
ben, in der Hoffnung, dass diese in den 
Planungen der Rahmenbedingungen für 
ein gesundes Aufwachsen der Kinder 
und Jugendlichen unseres Bundeslandes 
Berücksichtigung finden.

Katherina Kammlodt

Workshop mit Tim Posawatz vom  
Heidelberger Turnverein 1846 e.V.

Bewegungserfahrungen selbst erleben

Impulsvortrag von Dr. Alexander Dück der Universitätsmedizin Rostock
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Bildung in Bewegung: FACHKONFERENZ 
Sport & Schule in Güstrow inspirierte

Die Beiratstagung der Sportjugend 
Mecklenburg-Vorpommern am  
17. Oktober 2025 in der Sportschule 
Warnemünde stand im Zeichen von 
jungem Engagement und der Förderung 
der mentalen Gesundheit.
Vorsitzender Theo Hadrath zog in sei-
ner Begrüßung eine positive Bilanz der 
vergangenen Monate und betonte die 
Bedeutung der Freiwilligendienste im 
Sport. In Zeiten der Diskussion um eine 
mögliche Wiedereinführung des Wehr-
dienstes müsse der Freiwilligendienst als 
Ort freiwilligen Engagements unbedingt 
erhalten bleiben. Mit Blick auf Projekte 
wie „KinderBewegungsLand“ oder 
„Schule & Verein“ machte er deutlich, 
dass die tägliche Bewegung von Kindern 
und Jugendlichen nur mit einer gesicher-
ten Finanzierung erhalten werden kann.
Staatssekretärin Sylvia Grimm lobte 
die positive Entwicklung im Kinder- 
und Jugendsport und betonte, dass 
Sport kein „Nice-to-have“, sondern ein 
zentraler Baustein für die körperliche 
und psychische Gesundheit sei. Auch 
Torsten Haverland, Geschäftsführer des 
Landessportbundes MV, dankte den 
Engagierten für ihren Einsatz, mahnte 
aber zugleich mehr Wertschätzung und 
Förderung des Sports an.
Ein Höhepunkt des Abends war die 
Ehrung junger Engagierter aus dem 
Sportclub Laage e.V.. Sechs Jugendliche 
wurden für ihr herausragendes Engage-
ment ausgezeichnet – sie hatten rund 
3.000 Euro für Vereinsprojekte gesam-
melt und fungieren gleichzeitig als sport-
liche Vorbilder im Verein.

Mit einem Impulsvortrag von Dr. Alexan-
der Dück von der Universitätsmedizin 
Rostock rückte das Thema „Psychische 
Gesundheit junger Menschen“ in den 

Fokus. Dr. Dück zeigte auf, wie Sport 
mentale Stärke fördert und Jugendlichen 
Halt gibt. In anschließenden Gesprächen 
entwickelten die Delegierten Ideen, wie 
die Sportjugend das Thema künftig stär-
ker aufgreifen kann.
Neben den inhaltlichen Diskussionen 
beschlossen die Delegierten verschiedene 
Haushaltsplanungen (u.a. Jahresrechnung 
2024) sowie ein Positionspapier zur 
Stärkung der Freiwilligendienste mittels 
Einführung eines Rechtsanspruches.

Svea Schultz

Beiratstagung 2025 
Mit mentaler Gesundheit zu  
einem starken Engagement

Sportjugend-Vorstand gemeinsam 
mit Staatsekretärin Sylvia Grimm 

Sportjugend-Vorstand gemeinsam mit  
LSB-Geschäftsführer Torsten Haverland

Impulsvortrag von Dr. Alexander Dück, Universitätsmedizin Rostock
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Im Herbst: Rasenpflege,  
Baumkontrolle, Laub fegen
Glitschiges Laub, matschiger oder 
gefrorener Boden und Herbstwinde, 
die Äste oder Gegenstände losreißen 
können, sind jetzt Ihre Gegner. Ihr 
Gelände braucht besondere Auf-
merksamkeit: Rasen pflegen, Bäume 
kontrollieren, Laub fegen, Anlagen und 
Geräte checken.

Wir haben viele praktische Tipps zur 
Sicherheit Ihrer Sportanlagen in der 
kalten Jahreszeit:

Geräte und Materialien
y	 Entfernen Sie Geräte und Materi-

alien, die für wärmere Jahreszeiten 
bestimmt sind, von Ihren Außenan-
lagen.

y	 Nutzen Sie den Herbst zum Aussor-
tieren oder zur Wartung defekter 
Ausstattungsgegenstände.

y	 Kontrollieren Sie die Platzpflegege-
räte. Sind sie intakt, lagern Sie sie 
ein. Reparieren Sie sie bei Bedarf.

Sportanlagen
y	 Halten Sie Ihre Gehwege stets frei. 

Kehren Sie Laub zusammen oder 
schippen Sie Schnee.

y	 Entfernen Sie regelmäßig Moos, da 
dies sonst mittelfristig zu Pflege-
mängeln Ihrer Anlage führen kann.

y	 Decken Sie leere Bodenhülsen ab.
y	 Entfernen Sie Netze aller Art und 

lagern Sie diese trocken ein.
y	 Kontrollieren Sie die Regenrinnen 

und entfernen Sie dabei angesam-
meltes Laub. Achten Sie auf undichte 
Rinnen: Das Wasser kann durch 
Glätte die Unfallgefahr erhöhen und 
außerdem zu Bauschäden führen.

y	 Kontrollieren Sie die Fallrohre. Repa-
rieren Sie undichte Stellen und stel-
len Sie sicher, dass das Fallrohr fest im 
Entwässerungsrohr steckt, das in den 
Boden führt. Leichte Verstopfungen 
können Sie einfach wegspülen.

y	 Kontrollieren Sie die Wasserversor-
gung Ihrer Sportanlage. Entwässern 
Sie ggf. Ihr Leitungssystem und 
schließen das Bewässerungssystem.

y	 Haben Sie ein Auge auf Ihre Zäune, 
Masten oder Pfosten und prüfen Sie 
besonders deren Standfestigkeit.

Rasenpflege im Herbst  
und Winter
Ihr Rasen muss gepflegt und für den 
Winter vorbereitet werden. Achten Sie 
unbedingt auf die Vorgaben des Her-
stellers. Kurz zusammengefasst gilt:

Naturrasen
Schnitthöhe dauerhaft niedrig halten.
Nachsäen und geeigneten Dünger 
verwenden. Im Herbst sind dies meist 
kaliumhaltige Dünger.
Vertikutieren des Rasens zur Tiefenlo-
ckerung

Hybridrasen
Orientieren Sie sich an der Vorgehens-
weise beim Naturrasen.
Entfernen Sie Müll oder andere unnö-
tige Materialien.
Streuen Sie die Rasentragschicht oder 
Sandschicht ein.

Kunstrasen
Reinigen Sie das Granulat von ober-
flächlichem Abfall und Schmutz.
Führen Sie zusätzlich eine Tiefenreini-
gung durch.
Sanden Sie das Gelände nach.
Sollten Sie Schnee entfernen, nutzen 
Sie einen Besen oder eine Schippe aus 
Kunststoff. Metall kann zu Faserbrü-
chen führen.

Zusätzliche Kontrollen in  
Abhängigkeit vom Wetter
Wenn das Wetter mitmischt, sollten 
Sie Ihre Sicht- und Funktionsprüfun-
gen regelmäßig fortsetzen. Zusätzli-
che Kontrollen sind besonders nach 
Stürmen, starkem Schneefall oder bei 
anderen Schäden erforderlich.
Prüfen Sie dabei:
y	 Sauberkeit

y	 Sichtung nach fehlenden/defekten 
Teilen

y	 Beschaffenheit der Bodenoberfläche
y	 Funktion
y	 Stabilität

Leichtathletikanlagen
Leichtathletikanlagen benötigen 
besondere Beachtung. Decken Sie Ihre 
unbeweglichen Anlagen, wie für Hoch- 
oder Stabhochsprung, wetterfest ab. 
Sprunggruben verlangen eine luft-
durchlässige Netzabdeckung, die wind- 
und sturmfest angebracht sein muss.
Kontrollieren Sie vorhandene Tartan-
flächen. Decken Sie Risse ab, damit sie 
sich nicht vergrößern können. Breiten 
diese sich dennoch aus, erneuern Sie 
die Fläche oder holen sich Expertinnen 
und Experten zur Hilfe.
Kümmern Sie sich bei Tennen-, Asche- 
oder Sandplätzen als erstes um den 
Boden. Reinigen Sie die Plätze von 
oberflächlichem Müll oder herumlie-
genden Pflanzenabfällen. Anschließend 
decken Sie die Spielfelder luftdurch-
lässig ab. Lagern Sie alle Netze, Planen 
und Netzpfosten ein und verschließen 
Sie die Bodenhülsen. Decken Sie alle 
Linienbänder ab oder rollen Sie sie 
zum Einlagern ein. Dabei können Sie 
verschlissene Linienbänder auch direkt 
für eine Erneuerung markieren.
Warten Sie alle Geräte oder Mate-
rialien. Kontrollieren Sie die Spann-
mechanik der Netzpfosten, ölen Sie 
sie und streichen Sie sie bei Bedarf 
neu. Lassen Sie Motorwalzen am 
besten durch Fachbetriebe warten. 
Dazu gehört auch, das Wasser ablau-
fen zu lassen, Öl zu wechseln oder 
Antriebsketten zu fetten.

Bäume
Im Herbst steht der zweite jährliche 
Check des Baumbestands an – durch 
einen zertifizierten Baumkontrolleur. 
Dieser untersucht die Bäume auf 
Standsicherheit, potenzielle Krank-
heiten und Pilzbefall. Achten Sie aber 
auch stets selbst auf abgeknickte Äste 
oder schief stehende Bäume und 
beseitigen Sie das Gefahrenpotential.

Alle übrigen Aufgaben rund ums Jahr 
finden Sie auf unserer Website  
www.ARAG-Sport.de im Vereins-Rat-
geber.

So machen Sie die Sportanlage fit –  
rund ums Jahr



Ihre Veranstaltung, 
unser Schutz.

ARAG Veranstaltungsausfall-Versicherung

Sie investieren viel Herzblut, Zeit und Geld in die Veranstal-
tungen Ihres Vereins. Doch was ist, wenn Sie absagen oder 
verlegen müssen, zum Beispiel weil das Wetter die rote  
Karte zeigt? Dann trägt unsere Veranstaltungsausfall- 
Versicherung die entstandenen Kosten.  
So bleibt Ihr Verein finanziell im Spiel! 

Mehr Infos unter www.ARAG-Sport.de

Jetzt informieren  

und absichern!
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Termine

„Grundschul4Kampf“ 
an Grundschulen im Landkreis LUP

BewegungsCHECK 
20.–21. Januar in Ludwigslust

Mit viel Schwung und guter Laune star-
tete der 28. Aktionstag Frauensport in 
der Sporthalle in Ludwigslust. 90 Frauen 
aus dem gesamten Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim folgten der Einladung des 
Kreissportbundes und erlebten einen 
Tag voller Bewegung, Energie und 
Gemeinschaft.
Nach der Begrüßung kamen alle Teilneh-
merinnen bei der gemeinsamen Erwär-
mung mit Elena so richtig in Schwung 
– Musik, Lachen und jede Menge gute 
Stimmung inklusive. Danach hieß es: Ab 
in die Workshops!
Ob Zumba, Line Dance, Hybrid Trai-
ning, Drums Alive, Hatha Yoga oder 
Breathwork – das vielfältige Kursangebot 
ließ keine Wünsche offen. Jede konnte 

Neues ausprobieren, Bekanntes auffri-
schen oder einfach Spaß an Bewegung 
genießen. Die sechs Referentinnen sorg-
ten mit ihren unterschiedlichen Schwer-
punkten für Motivation, Abwechslung 
und viele inspirierende Impulse für den 
eigenen Sportalltag.
Zum Abschluss kamen alle beim gemein-
samen Mittagsimbiss wieder zusammen. 
In entspannter Atmosphäre wurde 
geplaudert, gelacht und Erfahrungen 
ausgetauscht – auch mit den Referen-

tinnen, die gern Rede und Antwort 
standen.
Der Aktionstag Frauensport hat einmal 
mehr gezeigt: Bewegung verbindet, 
macht glücklich und schafft Gemein-
schaft.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Teilnehmerinnen, Referentinnen und 
Helferinnen, die diesen Tag wieder zu 
einem echten Highlight gemacht haben!

KSB-Team

Bewegung, Begegnung, Begeisterung 

Aktionstag Frauensport in Ludwigslust

Hybrid Training mit Paula: Wenn Kraft, Ausdauer und gute Laune perfekt zusammenpassen

Elena sorgt mit Zumba für den  
perfekten Auftakt, Fotos: KSB
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FSJ 
beim KSB MSE

Sportjugend zum  
Austausch in Nordfriesland

KSB MSE  
sagt Danke

Hallo, ich bin Lennart, 18 Jahre alt, und 
mache seit dem 01.09.2025 ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) beim Kreissport-
bund Mecklenburgische Seenplatte e.V.
Bereits seit 2023 bin ich ehrenamtlich im 
Juniorteam des KSB MSE aktiv und das 
FSJ bietet mir nun die Möglichkeit, mein 
Interesse im Bereich Sport und Sportma-
nagement zu vertiefen und einen Einblick 
hinter die Kulissen des Sports zu erhalten.
In meiner Freizeit spiele ich gern Eisho-
ckey, wo ich auch gleichzeitig eine Kin-

dermannschaft im Alter von 6–10 Jahren 
trainiere. Zudem spiele ich auch gern 
Fußball und Golf.
Mit dem FSJ freue ich mich auf ein 
aufregendes Jahr mit vielen Highlights. 
Das wohl Größte wird das Olympische 
Jugendlager Mailand Cortina 2026, wo 
ich selbst mal Olympische Luft schnup-
pern darf. 

Mittlerweile fand der dritte Austausch 
in vier Jahren zwischen der Sportjugend 
Mecklenburgische Seenplatte (MSE) und 
der Sportjugend Nordfriesland statt.

Das Treffen fand in und um Friedrich- 
stadt in Schleswig-Holstein statt und bot 
ein volles und vielseitiges Programm. Im 
Mittelpunkt stand diesmal das Thema 
Inklusionsarbeit. Die Delegation erhielt 
einen Einblick in die umfangreichen 
Maßnahmen des Kreissportverbandes 
(KSV) vor Ort und nahm aktiv an einem 
Training mit Inklusionshandballern teil.
Neben dem persönlichen Austausch und 
dem Kennenlernen der regionalen Kultur 
war die größte Bereicherung die aktive 
Teilnahme am Training mit Menschen 
unterschiedlichster Beeinträchtigungen, 
die vor allem aus Freude und Spaß am 

Sport teilnahmen. Dieser direkte Einblick 
vermittelte wertvolle Eindrücke und 
Inspirationen.
Die Sportjugend MSE nahm viele 
Impulse mit, um das wichtige Thema 
Inklusion künftig auch im eigenen 
Landkreis stärker voranzutreiben und 
umzusetzen. Besonders die vorhandene 
Infrastruktur in der Region bietet hierfür 
gute Voraussetzungen. 

Susanne Kell (Vorsitzende SJ MSE)

Jährlich findet die Ehrungsveranstaltung 
des Kreissportbundes MSE statt. Danke 
sagen für ein tolles Engagement im 
Sport, zumeist über Jahrzehnte hinaus.
Steven Giermann, Vorsitzender des 
Kreissportbundes MSE, eröffnete den 
Abend und konnte über 100 geladene 
Gäste begrüßen. So waren neben den zu 
Ehrenden, auch Vertreter aus Politik, u. a. 
der Kreistagspräsident Thomas Diener 
und der 1. Stellv. Landrat, Herr Arne 
Kröger, mit anwesend.
Steven Giermann betonte in seiner 
Eröffnungsrede die Wichtigkeit des 
Sports und des Ehrenamtes in unserem 
Landkreis. Er appellierte an alle Verant-
wortungsträger, die größte Vereinigung 

mit über 40.000 Mitgliedern brauche 
Gehör und Anerkennung. Die finanzi-
elle Basis muss nicht nur sichergestellt, 
sondern auch unbedingt an die aktuellen 
Rahmenbedingungen angepasst werden.
Vorstandsmitglieder des KSB MSE sowie 
Vertreter aus Sport und Politik über-
nahmen gemeinsam die Ehrungen an 
im Sport ehrenamtlich Tätige mit den 
Ehrennadeln in Silber und Gold sowie 
mit der Ehrenplakette des KSB MSE.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden 
auch die „Kinder- und jugendfreundli-
chen Sportvereine“ des Landkreises MSE 
geehrt. Hier wurden der Ponysportverein 
Röbel (Müritz), der FC Motor Neubran-
denburg Süd e.V. und der ASIA Sport 
Neubrandenburg e.V. ausgezeichnet. Ein 
Dank gilt dem Team des Güterbahn-
hofs, die entscheidend zum gelungenen 
Abend beigetragen haben.

Bildungstermine 2026

Grundkurs I		  
17.01.–01.02.2026  |  Penzlin

Grundkurs II		   
11.04.–26.04.2026  |  Penzlin

Grundkurs III	 	  
20.06.–05.07.2026  |  Penzlin

Grundkurs IV		   
12.09.–27.09.2026  |  Penzlin

Aufbaukurs I		   
19.10.–15.11.2026  |  Penzlin

Juniortrainer AB	  
20.07.–24.07.2026
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16    Nordwestmecklenburg

Zahlen, Daten und Fakten wurden zum 
Kreissporttag des KreisSportBundes 
Nordwestmecklenburg (KSB NWM) 
Mitte Oktober auf den Tisch gelegt. 
Sönke Hagel führte als Versammlungs-
leiter souverän durch die Mitgliederver-
sammlung.
83 Delegierte fanden sich in der Hoch-
schule Wismar ein, um sich über die 
Berichte des Vorstandes und der Kassen-
prüfer zu informieren, um den Vorstand 
für 2024 zu entlasten und den Haushalt 
zu bestätigen. KSB Vorsitzender Maik 
Dittberner zog eine positive Bilanz für 
das Sportjahr. Seit dem vergangenen 
Jahr zählt der KSB 690 Neumitglied-
schaften (davon 446! im Kinder- und 
Jugendbereich). Die größten Zuwächse 

verzeichnen die Vereine Sport und Frei-
zeit Herrenburg mit 102 Mitgliedern,  
der Sportverein Blau-Weiß Grevesmüh-
len mit 100 Mitgliedern, die Sportge-
meinschaft Schlagsdorf mit 86 Mitglie-
dern sowie Crossfire Gym Wismar mit 
74 Mitgliedern. Im KSB sind aktuell  
154 Sportvereine und vier Fachverbände 
mit 22.449 Sportlern organisiert, davon 
48 Prozent Kinder und Jugendliche. 
Stefan Possehl, Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Mecklenburg Nordwest, 
wurde am Abend mit 80 Ja-Stimmen der 
Delegierten als neues KSB Vorstandsmit-
glied bestätigt. Herzlichen Glückwunsch, 
wir freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
Zum Ende der Versammlung gab es ein 
Highlight: Zwölf Auszeichnungen wur-

den an fleißige Vereinsmitglieder und 
Ehrenamtliche vergeben. 
Der Sportengel ging an Bärbel Kar-
litzki, Karl-Heinz Ditz, Fred Seidel (alle 
Rehnaer SV) sowie die Firma Semrau 
Bau (SV Dassow 24). 
Die Ehrennadel in Bronze nahmen  
die Sportfreunde Daniel Berges (PSV 
Wismar) und Hans Werner Scherer 
(HTC Wismar) entgegen. 
Die Ehrennadel in Silber ging an Bernd 
Schulz (ASV Grün-Weiß Wismar). Über 
Gold freuten sich Katrin Seidel (Rehnaer 
SV), Heike Stammberger, Ute Schenk, 
Christel Messer sowie Ralph Müller (alle 
BSV Wismar).

Den Startschuss für die mittlerweile  
30. Kreisjugendsportspiele in Nordwest-
mecklenburg gaben die Moderatoren 
Jürgen Moeck und Uwe Thom. Landrat 
Tino Schomann und Bürgermeister Lars 
Prahler ließen es sich nicht nehmen, 
die Veranstaltung in Grevesmühlen zu 
besuchen und waren sichtlich beein-
druckt von den Leistungen der Aktiven. 
Belohnt wurden Tino Schomann, die 
Organisatoren und die Aktiven mit drei 
Tagen spannender Wettkämpfe rund 
um die leichtathletischen Disziplinen. 

Die Schüler liefen, sprangen und war-
fen bei herrlichem Sonnenschein um 
Platzierungen und Medaillen. Insgesamt 
suchten 31 Schulen des Landkreises in 
11 Disziplinen ihre Sieger. Am ersten Tag 
traten die Jugendlichen der Altersklassen 
14 bis 18 aus 16 Schulen an. Am zweiten 
Tag gingen die Kinder der Altersklassen 
11 bis 13 Jahre aus ebenfalls 16 Schulen 
an den Start. Den Abschluss bildeten am 
dritten Tag die Altersklassen 8 bis 10 mit 
249 Teilnehmenden aus 19 Schulen. Die 

Stimmung war an allen drei Tagen her-
vorragend. Vor allem bei den Jüngsten 
war die Begeisterung spürbar, denn sie 
wurden lautstark von ihren Mitschülern 
angefeuert. An allen Tagen verliefen die 
Kreisjugendsportspiele erfolgreich und 
ohne Unfälle. Für die tatkräftige perso-
nelle Unterstützung danken wir außer-
dem dem SV Blau-Weiß Grevesmühlen, 
den Schulsportberatern des Landkreises 
sowie Christel Wegner, Jürgen Moeck 
und Uwe Thom.

Das war sportlich  
Kreissporttag des  
KSB Nordwestmecklenburg 

700 Schüler bei den Kreisjugend- 
sportspielen – Leichtathletik   
in Nordwestmecklenburg

Termine

Nikolaussportfeste  
2. Dezember 2025 in Grevesmühlen
4. Dezember 2025 in Neukloster
5. Dezember 2025 in Wismar
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Die 13. Kreis-, Kinder- und Jugendsport-
spiele des Landkreises Rostock sind 
erfolgreich zu Ende gegangen. In diesem 
Jahr wurden insgesamt 14 spannende 
Wettbewerbe in folgenden Sportarten 
ausgetragen:
y	 Voltigieren 
y	 Reiten 
y	 Segeln 
y	 Sportschießen 
y	 Schach (Einzel und Mannschaft) 
y	 Kegeln 
y	 Leichtathletik 
y	 Turnen 

y	 Rhythmische Sportgymnastik 
y	 Hochsprung 
y	 Crosslauf 
y	 Tischtennis 
y	 Badminton

Insgesamt nahmen 1.300 Sportler aus 
dem gesamten Landkreis teil und zeigten 
beeindruckende Leistungen, Teamgeist 
und Fairness.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Vereine, Helferinnen und Helfer, die mit 
großem Engagement zur erfolgreichen 
Durchführung der Wettbewerbe bei-

getragen haben. Ohne euch wäre diese 
Veranstaltung nicht möglich gewesen!
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
kommende Jahr mit neuen sportlichen 
Highlights.
Ab 2026 wird die Veranstaltung unter 
dem neuen Namen „Jugendsportspiele 
Landkreis Rostock“ fortgeführt – ein 
frischer Impuls für den Kinder- und 
Jugendsport in unserer Region.

Ronny Behn

13. Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele 
im Landkreis Rostock erfolgreich beendet
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18    Vorpommern-Greifswald

Die ABC-Schützen der Heinrich-Heine- 
Schule in Karlshagen und die Löck-
nitzer Grundschule „Am See“ zeigten 
uns wie fit sie sind. Die Grundschüler 
wurden in den vier Bereichen Ausdauer, 
Kraft, Koordination und Schnelligkeit 
getestet. Die Schüler hatten Spaß beim 

Kräftemessen während des Medizinball-
stoßens. Flink ging es beim 20m-Sprint 
zu und koordinativ beim Sternlauf. 
Am Ende bewiesen die Kinder Aus-
dauer beim 6-Minuten-Lauf, um den 
sogenannten Fitness-Pass zu ergattern. 
Der BewegungsCHECK MV ist ein 

Projekt des Landessportbundes Meck-
lenburg-Vorpommern e.V.. Landesweit 
werden die motorischen Fähigkeiten 
der Drittklässler getestet, um langfristig 
eine gezielte Bewegungsförderung sowie 
Talentsichtung gewährleisten zu können.

Wertschätzung und Anerkennung erhielten am 
08.11.2025 junge Ehrenamtliche. Gemeinsam mit einer 
Begleitperson luden wir die Engagierten in die Rostocker 
Trampolinarena Flip & Fly ein. Die 33 Teilnehmer kamen 
aus dem gesamten Landkreis Vorpommern-Greifswald, 
sodass unser Reisebus in Ferdinandshof startete und der 
letzte Zwischenstopp in Greifswald war. Zwei Stunden 
„ausflippen“ und danach noch eine Stärkung in Form von 
Pizza und Hotdogs. Das alles ging selbstverständlich auf 
unsere Kosten. Im Vereinsalltag übernehmen die teilweise 
erst 14-Jährigen eine Menge Verantwortung. Mithilfe 
unserer Dankeschönfahrt konnten wir den Ehrenamtli-

chen eine Willkommene Abwechslung bieten. Zusätzlich erhielten alle Engagierten ein 
Handtuch für ihr „schweißtreibendes“ Ehrenamt. Herzlichen Dank an das junge Ehren-
amt für den Einsatz im organisierten Sport!
Die Maßnahme wurde aus Mitteln des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern 
e.V. gefördert.

Wie fit sind unsere Drittklässler? 
BewegungsCHECK MV

Junges Ehren-
amt „flippt aus“ –  
Dankeschöntour 

Ehrungen 
vom Kreissportbund  
Vorpommern-Greifswald e.V. 

Jubiläumsurkunde 
25 Jahre Fitnessclub Karlsburg e.V.

Ehrennadel in Bronze
Frank Wetzel vom Fitnessclub Karlsburg e.V.  
Jan Wieczorek vom Schützenverein  
Strasburg 1419 e.V.

Ehrennadel in Silber
Rolf Warkus vom Fitnessclub Karlsburg e.V.  
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Vereinszugänge 2025 
beim KSB Vorpommern-Rügen

Wir begrüßen unsere vier neuen Vereine:

y	 Darßer Drachenbootverein e.V.  
(Drachenboot)

y	 Sportverein Hiddensee e.V. (Gymnastik, 
Judo, Tanzsport)

y	 Schul- Sport- und Kulturverein Grüner  
Berg e.V. (Basketball, Fitness/Kraftsport/
Bodybuilding)

y	 Wittower Sportverein e.V. (Fußball)

Eure Vereinssuche auf findet ihr unter  
dem untenstehenden QR-Code: 

Auch in diesem Jahr waren wir mit 
unserer Kitasportfestreihe in unserem 
Landkreis unterwegs. In der ersten Jah-
reshälfte wurde der Frühling eingeläutet. 
Wir waren in Prohn, Ribnitz-Damgarten, 
Grimmen, Sassnitz und Stralsund unter-
wegs. Dabei haben wir nicht nur die orts-
ansässigen, sondern auch die Kitas des 
jeweiligen Umlandes zur gemeinsamen 
Bewegung eingeladen. Dabei kamen 
zum Beispiel zum Sassnitzer Sportfest 
auch Kitas aus Binz, Prora, Lohme und 
Glowe, um sich mit ihren Kitakindern an 
verschiedenen Stationen auszuprobieren 
und auszutoben.  
Mit den Kitasportfesten in Bergen, 
Marlow und Barth haben wir den 
Spätherbst in der zweiten Jahreshälfte 
begrüßt. Auch hier konnten wir u.a. mit 
Hindernisparcours, Hüpfburg, Balancier-
landschaft und Zielwerfen die Freude 
und Begeisterung an Bewegung bei den 
Vorschulkindern wecken.    

Ein rundum gelungenes  
Kitasportfestjahr 2025
An den acht veranstalteten Sportfesten 
nahmen insgesamt über 700 Kinder aus 
mehr als 70 Kitaeinrichtungen des Land-
kreises Vorpommern-Rügen teil. 
Krönender Abschluss des Kitasportfest-
jahres 2025 bildete wieder unser allzeit 
beliebtes Nikolaussportfest. In vorweih-
nachtlicher Atmosphäre warteten auf die 

Stralsunder-, sowie auf die Kitas u.a. aus 
Prohn, Pantelitz und Zirkow zahlreiche 
Abenteuer. 
Neben Stationen wie Hüpfburg, 
Schwungtuch, Rollerrennen und Ziel-
werfen mussten die Kleinen u.a. beim 
Hindernismemory dem Weihnachts-
mann sein Zubehör zurückbringen 
und dabei verschiedene Herausforde-
rungen überwinden. Bei der Station 
„Sei ganz leise“ wurden in einem mit 
Lichterketten beleuchtetem Raum kleine 
Rückenstreichelgeschichten unter Anlei-
tung vorgetragen, wobei sich die Kinder 
entspannen und etwas zur Ruhe kom-
men konnten. Auch die Fotostation war 
wieder eine beliebte Anlaufstation, denn 
diese hielt für die Gruppe das Nikolaus-
sportfest in einer Winterlandschaft als 
Erinnerung fest. 
Die Kitasportfestreihe und das Nikolaus-
sportfest sind nicht ohne die zahlreiche 
Unterstützung fleißiger ehrenamtlicher 
Helfer möglich. Ihnen gilt ein ganz 
besonderer Dank, denn sie sorgten 
stets für reibungslose Abläufe und berei-
teten den Kleinsten einen unvergessli-
chen Vormittag mit Spaß, Spannung und 
Abenteuern. 

Text und Fotos:  
Kreissportbund Vorpommern-Rügen e.V.

Kitasportfestreihe  
der Sportjugend des KSB Vorpommern- 
Rügen 2025 mit krönendem Abschluss  

Kitasportfest Sassnitz

Kitasportfest Stralsund Kitasportfest Prohn



20    Behinderten-/Rehasport

www.vbrs-mv.de

Der VBRS bietet auch im Jahr 2026 ein vielfältiges 
Aus- und Fortbildungsprogramm an. Insbesondere 
wurden die Aus- und Fortbildungen im Bereich des 
paralympischen Sports ausgebaut wie zum Beispiel 
im Goalball und in der Para Leichtathletik. Im Bereich 
Rehasport werden im ersten Halbjahr Orthopädie und 
Innere Medizin angeboten und im zweiten Halbjahr 
ein zweiter Kurs, Orthopädie und Psychiatrie.
Zusätzlich bietet der Verband weitere Fortbildungen 
speziell für den Rehasport an.

Einzelheiten auf der Homepage  
www.vbrs-mv.de unter Bildung.

Der VBRS hat einen neuen, interessanten und 
abwechslungsreichen Newsletter aufgesetzt, der 
euch rund um das Thema „Paralympischer Sport in 
Mecklenburg-Vorpommern“ sowie über Neuigkeiten 
aus dem Bereich Reha-Sport mit unserer Aus- und 
Fortbildung informiert. Meldet euch jetzt an und 
verpasst keine heißen News mehr: www.vbrs-mv.de

Vielfältige Aus- und  
Fortbildungen im  
Para und Rehasport 2026

Unser Newsletter
Jetzt neu! 



Rostock war im Sommer, nach Potsdam 
und Wiesbaden, die dritte Stadt, die den 
bundesweiten Bevölkerungsschutztag 
ausrichtete. Unter dem Motto „Wasser 
– Ressourcen nutzen, Risiken meistern“ 
ging es vorrangig um Hochwasserschutz, 
Überschwemmungen aber auch Was-
sermangel. Einsatzkräfte von Feuerwehr, 
Polizei, THW, DLRG, ASB und weitere 
Organisationen zeigten den zahlreichen 
Besuchern im Stadthafen, wie Hochwas-
serschutz in Mecklenburg-Vorpommern 
funktioniert, was bei Wassermangel zu 
tun ist oder wie Trinkwasser gelagert 
werden sollte. Rund 40 Akteure aus 
Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz 
informierten über ihre Arbeit. Die Bevöl-
kerung soll besser auf eventuelle Krisen 
vorbereitet werden. Deshalb gehörten 

zur Aufklärung auch Workshops und 
Übungen, die von den Besuchern sehr 
gut angenommen wurden.
Der DLRG Landesverband informierte 
über die Arbeit seiner Katastrophen-
schutzeinheiten. Neben den Rettungs-
tauchern aus Zarrentin, der Drohne-
neinheit aus Graal-Müritz und unseren 
Strömungsrettern wurde auch die Arbeit 
des Wassergefahrenzuges des Landes-
verbandes vorgestellt.

„Durch Klimaveränderungen wird 
es zukünftig höhere Meeresspiegel, 
steigende Temperaturen und mehr 
Extremwetterereignisse geben. Das pro-
gnostiziert der Klimareport für Mecklen-
burg-Vorpommern. Darauf müssen wir 
uns vorbereiten und unsere Einsatzsze-
narien abstimmen“, sagt DLRG Landes-
präsident Gerd Marthiens.
Für ihn sind die ehrenamtlichen Helfer 
ein entscheidender Faktor für den Bevöl-

kerungsschutz. Er begrüßte die Aussage 
des Bundesinnenministers, mehr Geld in 
den Bevölkerungsschutz zu investieren. 
„Ich hoffe, dass davon alle Rettungsorga-
nisationen profitieren, auch die DLRG in 
M-V. Denn angesichts geänderter Bedro-
hungsszenarien müssen auch wir unsere 
technische Infrastruktur anpassen und 
ggf. erweitern“, so Marthiens.  
Ein weiterer wichtiger Punkt sei zudem 
die Helfergleichstellung bei Einsätzen. 
Ein Thema, über das seit Jahren disku-
tiert aber kein Ergebnis erzielt werde.

Der 1. Vorsitzende der DLRG Orts-
gruppe Stralsund, Ulf Schwarzer, ist von 
Mecklenburg-Vorpommerns Minis-
terpräsidentin Manuela Schwesig im 
September mit dem Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland ausgezeichnet 
worden.
Schwarzer, Jahrgang 1965, war maß-
geblich an der Gründung der ersten 
Ortsgruppe der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft in den neuen Bun-
desländern in Stralsund beteiligt. Diese 
entwickelte sich unter seiner Leitung zu 
einer der größten und aktivsten im Land. 
Seit über 30 Jahren bildet Ulf Schwarzer, 
der als Lehrer in Stralsund arbeitet, Ret-
tungsschwimmer aus und hat unzähligen 
Kindern und Jugendlichen der Hanse-
stadt das Schwimmen beigebracht.
Zudem konnte er als DLRG Leistungs-
sporttrainer mit seinen Sportlern viele 
Erfolge bei nationalen und internationa-
len Meisterschaften erringen.
Als Landestrainer betreute er die Natio-
nalmannschaft und späteren Weltmeis-
ter Lars Görny und Maik Hofmann. Von 
1990 bis 2004 stand er bei fünf Welt-
meisterschaften am Beckenrand.
Besonders hervorzuheben ist sein 

Engagement für das Sundschwimmen, 
Deutschlands ältestem Langstrecken-
schwimmen.
Von 1999 bis 2025 leitete Ulf Schwarzer 
das Organisationsbüro und hat wesent-
lichen Anteil an der überregionalen und 
internationalen Bekanntheit dieses Spor-
tereignisses. 
34 Jahre lang war Ulf Schwarzer im Vor-
stand des DLRG Landesverbandes tätig. 
Als technischer Leiter und Vizepräsident 
hat er prägend an der Entwicklung und 
dem Ausbau der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft in unserem Bundes-
land mitgewirkt.
Das jahrzehntelange Engagement für 
die DLRG und den Sport in Mecklen-
burg-Vorpommern würdigte die Minis-
terpräsidentin jetzt mit dieser hohen 
Auszeichnung. Sie ist Ausdruck der 
Wertschätzung des Bundespräsidenten 
und des ganzen Landes.
Wir sagen herzlichen Glückwunsch und 
Danke, Ulf!

Texte: Th. Erdmann

Bevölkerungsschutztag 2025

Hohe Ehrung   
für Stralsunder  
Rettungsschwimmer

Foto: M. Meyer

Ministerpräsidentin M-V Manuela Schwesig  
und Ulf Schwarzer, Foto: Staatskanzlei Schwerin

www.mv.dlrg.de
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Talenteschmiede wurde 75   
SV Fortuna 50 Neubrandenburg größter Handballverein in MV

Neuer Vizepräsident

Ein weiteres rundes Jubiläum im Hand-
ballverband Mecklenburg-Vorpommern 
(HVMV): Zum Start in die Saison feierte 
der SV Fortuna 50 Neubrandenburg das 
75-jährige Bestehen des Vereins. Am 1. 
Mai 1950 als Betriebssportgemeinschaft 
(BSG) Einheit Neubrandenburg gegrün-
det, ist es nach Ausgliederungen, Fusionen 
und Namenswechseln heute mit mehr als 
700 Mitgliedern der größte Handballver-
ein in MV, der im männlichen weiblichen 
Bereich erfolgreiche Arbeit leistet.
Die erste Frauenmannschaft wurde von 
1953 bis 1965 ununterbrochen Bezirks-
meister auf dem Großfeld, schaffte es 

1963 sogar in die Oberliga, die höchste 
Spielklasse in der DDR, und wurde von 
1955 bis 1975 Bezirksmeister in der 
Halle. In der Saison 1975/76 gelang der 
Aufstieg in die DDR-Liga und zwei Jahre 
später in die DDR-Oberliga. Die Neu-
brandenburger Frauen hätten nach der 
Wende auch in der 1. Bundesliga antre-
ten können, doch der Verein verzichtete, 
gehörte dann der 2. Bundesliga und 
später Regionalliga an.
Nachwuchsmannschaften von der 
Altersklasse 11 bis 15/16 erreichten  
vordere Platzierungen in Meisterschaft 
und Pokal der DDR. Die Juniorinnen 

spielten wie die Frauen in der Oberliga.
Am 11. Juni 1974 gründete die BSG 
auch eine Sektion Gewichtheben, deren 
Aktive bei DDR-Meisterschaften, Sparta-
kiaden und internationalen Wettkämp-
fen Medaillen errangen.
Durch die Fusion des SV 1950 Neubran-
denburg und des HV Fortuna Neubran-
denburg wurde der Grundstein für eine 
neue Ära im Neubrandenburger Hand-
ball gelegt. Der kleinere Verein Fortuna 
war nach 1990 aus der Armeesportge-
meinschaft (ASG) Trollenhagen-Mitte 
hervorgegangen und fast ausschließlich 
im Männerhandball und dessen Nach-
wuchs aktiv.
Fortuna hat sich zu einer Talente-
schmiede entwickelt. Als die Männer 
in der höchsten Liga der DDR waren, 
wurden bereits Kader zum damaligen 
ASK Frankfurt/Oder delegiert. Heute 
stehen für die hervorragende Neubran-
denburger Nachwuchsarbeit Matthes 
Langhoff und William Reichardt, die 
es von Fortuna zu den Füchsen Berlin 
führte und die 2023 mit der U21-Na-
tionalmannschaft bzw. dieses Jahr mit 
der U19 Weltmeister wurden. Auch aus 
dem weiblichen Bereich gingen spätere 
Nationalspielerinnen hervor. Und mit 
der 17-jährigen Fine Stenzel gehört 
eine Neubrandenburgerin aktuell der 
U18-Nationalmannschft an.

Rüdiger Rump

Einstimmig hat das Präsidium des HVMV 
Andreas Sarakewitz aus Schwerin als 
Vizepräsident für Lehrwesen kooptiert. 
Die Neubesetzung war notwendig 
geworden, nachdem der auf dem Ver-
bandstag gewählte Tristan Staat wegen 
seiner neuen beruflichen Aufgaben als 
Geschäftsführer des HC Empor Rostock 
zurückgetreten war.
Sarakewitz verfügt über reichlich Erfah-
rung in der Aus- und Weiterbildung, hatte 
enge Kontakte zu seinem Vorgänger und 
organisierte gemeinsam mit Brigitte Franz, 

langjährige Frauenwartin und seit diesem 
Jahr außerdem Vizepräsidentin Verbands-
entwicklung, Lehrgänge für die B- und 
C-Lizenz, das Kinderhandballzertifikat 
sowie Workshops zur Verlängerung die-
ser Nachweise. Er war rund 20 Jahre im 
Jugend- und Erwachsenenbereich mehre-
rer Vereine leistungsorientiert tätig, von 
den Minis bis zur 3. Liga der Frauen, sagt 
der Inhaber der B-Lizenz. Derzeit trainiert 
er die 2. Frauenmannschaft des SV War-
nemünde in der Oberliga MV.
Der gebürtige Bützower kam mit zehn 
Jahren zum Handball und stand bei 
mehreren Vereinen im Tor. Inzwischen 
bildet er wiederum mit Brigitte Franz seit 
langem ein Team als Wettkampfgericht. 
Seine Handballbegeisterung gab Sarake-
witz übrigens an Sohn Daniel weiter, der 
die Schiedsrichterausbildung im Land 

leitet und selbst in der Regionalliga Ost-
see-Spree amtiert.
Auch beruflich ist der Schweriner gefor-
dert. Der Maschinenbau-Ingenieur 
arbeitet heute in der Projektierung und 
Konstruktion des einheimischen Hydrau-
lik-Werkes.

Rüdiger Rump

Startklar für die neue Saison. Foto: Rüdiger Rump

Der neue Vizepräsident Andreas Sarakewitz (r.) 
und sein Vorgänger Tristan Staat haben bereits 
eng zusammengearbeitet. Foto: HVMV/Privat
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Talenteschmiede wurde 75   
SV Fortuna 50 Neubrandenburg größter Handballverein in MV

Annika Spörcke gewinnt Bronze  
bei DEM in Duisburg

KGJMV feiert Sieg mit einem Mixed-Turnier

Nach ihrer Babypause konnte Annika Spörcke vom VfK „Bau“ 
Rostock ein tolles Comeback feiern und wieder an vergangene 
Erfolge anknüpfen. Nach dem Annika die Qualifikation bei der 
NODEM in gewohnter Manier unter Dach und Fach gebracht 
hatte, wollte die Wahlberlinerin nun auch in Duisburg aufs 
Treppchen. Dieses gelang Annika eindrucksvoll, denn nach den 
Vorrundenkämpfen und dem Pool-Sieg in der Gewichtsklasse 
bis 52 kg stand sie im Kampf um den Einzug in das Finale. 
Diese Auseinandersetzung gegen Nicole Stakhov (KSC ASAHI 
Spremberg) endete mit einer Standtechnik im Golden Score für 
Stakhov, die somit den Titelkampf bestreiten durfte. Im klei-
nen Finale, um die Bronzemedaille, bezwang Annika Spörcke 
Janine Hardenberg (JT Hannover) mit einer Haltetechnik und 
erkämpfte sich damit den erwünschten Podiumsplatz.
Mit diesem gelungenen Auftritt hat sich Annika sicher für 
anstehende Herausforderungen empfohlen.
Weiterhin erkämpfte Theresa Sohst vom BC Vorpommern 
einen sehr guten 7. Platz im Limit bis 57 kg. Nach zwei Siegen 
und zwei Niederlagen verabschiedete sich Theresa nicht unzu-
frieden von dieser Meisterschaft.
Herzliche Glückwünsche an dieser Stelle.

Ralf Wilke

Die KGJMV konnte sich in der diesjäh-
rigen Bundesligasaison bestens in Szene 
setzen, denn wiederholt gewannen die 
Kämpfer der KGJMV in der 2. Bundes-
liga den Titel in der Gruppe Nord-Ost. 
Um diesen Titel in würdiger Form zu 
feiern, organisierte man im Vorfeld der 
Medaillenübergabe und der Siegesfeier 
ein Mixed-Mannschaftsturnier, an dem 
insgesamt neun Mannschaften teilnah-
men.
Vor dem Turnierbeginn in Berlin wur-
den die Wettkämpfer der KGJMV mit 
einem großen Pokal und der Übergabe 
der Medaillen geehrt. Die Sporthalle 
der Grundschule Reutershagen bot mit 
den vielen Wettkampfsportlern, die mit 
ihrem Applaus den Sportlern ihre Hoch-
achtung entgegenbrachten, ein tolles 
Umfeld.
Das Mixed-Turnier startete anschließend 
gegen 10:30 Uhr auf zwei Wettkampf- 
flächen. Der Wettkampf sollte eher 
einen spaßigen Charakter haben, was 
man auch an den Mannschaftsnamen 
einiger Teams erkennen konnte. Den-
noch wurde verbissen gekämpft.

Hier die Teams des 1. Pools:
Die Anaalphabeten
Bau Löwen
Kieler Löwen
BC Vorpommern

Hier die Teams des 2. Pools:
Werteverfaal
SKV Müritz
The Rest is the Best
Rostocker Robben
Stahlgrau Crimmitschau

Nach den Vorrundenkämpfen wurden 
die Finalisten und die platzierten Teams 
ermittelt. Für das Finale qualifizierten 
sich die Schweriner „Werteverfaal“ und 
das BC Vorpommern-Team. Im Finale 
konnten sich die Schweriner mit 5 : 1  

den Sieg sichern und sich als erste Sieger- 
mannschaft, des neu ins Leben gerufene 
Turniers, einschreiben.
Nach dem sportlichen Treiben des Tages 
widmete man sich der Siegesfeier, die 
meisterlich realisiert wurde.

Ralf Wilke

Foto: Ralf Wilke

Annika Spörcke (Mitte), Foto: DJB
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Olympic Hope Games

Ocean-Racing-WM in Durban

In diesem Jahr fand die traditionelle Olympic Hopes Regatta 
mit mehr als 40 Nationen im tschechischen Racice statt. 
Beteiligt sind die Jahrgänge der 15-, 16- und 17-jährigen Kanu-
rennsportler. Qualifiziert hatten sich mit ihren Ergebnissen 
auf den Deutschen Meisterschaften drei Sportler des SCN – 
die Canadierfahrer Jannes Glamm, Paul Gimpel und Silas Pres-
tin aus der Trainingsgruppe von Holger Steinhagen.
Die Regatta in Racice fand hervorragend organisiert bei fairen 
äußeren Bedingungen statt. Auf den Olympic Hopes sind die  
weltbesten Sportler der Jugendklasse und des jungen Junioren- 
Jahrgangs vertreten, so dass wir hochwertige Rennen sehen 
konnten. Erfreulicherweise erkämpften Jannes Glamm und Paul 
Gimpel im C2 über 1000m in einem äußerst spannenden Finale 
die Bronzemedaille. Silas Prestin war in beiden Einerrennen 
über 500 m und 1000 m vertreten und konnte sich dort jeweils 
sehr gut platzieren.
Unsere Canadierfahrer haben den Stützpunkt Neubrandenburg 
und das Land MV sehr würdig in Racice vertreten und wur-
den  dafür auch mit der Aufnahme in den NK2-Kader belohnt. 
In diesen Tagen beginnt bereits die Vorbereitung auf die kom-
mende Saison. Natürlich wird es das Ziel sein, sich auch dann 
wieder für die Hopes Games, vielleicht sogar schon für Junio-
ren-EM oder –WM zu qualifizieren.

Clemens Paarmann Foto: Gunnar Redmer

Ende Oktober fanden in Durban (Süd  
Afrika) die Weltmeisterschaften im  
Surfski statt. Gordan Harbrecht war 
als ungeschlagener Deutscher Meister 
und Weltmeister von 2024 mit seinen 
Vereinskameraden von dem Kanufreun-
den Rostocker Greif nach intensiven 
Vorbereitungen zur Titelverteidigung 
angereist.
Beim 34 km langen Downwind lag Gor-
dan an der Halbzeitboje in einer sehr 
engen Führungsgruppe noch auf dem 
Platz 1. Später setzte sich der nun 
4-facher Weltmeister Cory Hill (Aust-
ralien) mit einer Minute Vorsprung ab. 
Zwischen dem 2. und 5. Platz wurde 
es dann sehr eng, da sie innerhalb von 

30 s ins Ziel kamen. Nach Behinderung 
durch eine große Brandungswelle, 
belegte Gordan in einem dramatischen 
Strandsprint fast zeitgleich nach Nicho-
las Notten (Weltmeister 2021) den 
5. Platz in der Gesamtwertung hinter 
Pierre Vilella (Frankreich) und Ber-
nado Leca Pereira (Süd Afrika). Für Gor-
dan ist es somit die 5. Top 5 Platzierung 
in Folge bei Weltmeisterschaften in der 
Gesamtwertung und sein erster WM-
Titel in der Altersklasse 40 bis 44.
Auch Claas Gebhardt von den Kanu- 
freunden Rostocker Greif belegte mit 
Platz 20 erneut eine sehr gute TOP 20 
Platzierung. Florian Glamann musste am 
Wettkampftag leider krankheitsbedingt 
absagen und Fynn Bobsien (U18) musste 
das Rennen abbrechen.

André Rusch

Siegerehrung im C2 1000 m  
Bronze: Jannes Glamm/ 
Paul Gimpel, 
Silber: Vigo Vangermain/  
Emil Weber (ebenfalls 
Deutschland) 
Gold: Ungarn 
Foto: Clemens Paarmann

Foto: PaddleSport SA

MV SUP Day
Im Rahmen des 1000SeenMarathon von BiberTours ver-
anstaltete der LKV M-V erstmals eine Ausfahrt speziell 
für Stand Up Paddler auf der mecklenburgischen Seen-
platte. Start und Ziel war dabei ebenfalls das Strandbad 
in Diemitz.
Während beim 17. 1000SeenMarathon mehrere Hundert 
Paddler über 21 oder 42 km in verschiedensten Kate-
gorien vom Wanderboot bis Rennboot antraten, wurde 
beim 1. MV SUP Day eine verkürzte und gemütliche 
12 km Tour absolviert. In der Vergangenheit starteten 
nämlich nur vereinzelte Stand Up Paddler auf den langen 
Strecken.
Den Ressortleitern für SUP ging es bei der diesjährigen 
Tour daher zunächst darum, eine Gelegenheit zum Ver-
netzen mit aktiven SUP-Sportlern sowie Vereinen zu 
bieten. Es zeigte sich dabei, dass das Interesse an einer 
kürzeren Strecke sowohl für eine gemütliche Tour als 
auch einen sportlichen Wettkampf besteht. Für 2026 ist 
deshalb eine Neuauflage geplant, bei welcher für ambiti-
onierte Paddler sogar die erste offizielle Landesmeister-
schaft auf einer Langstrecke angeboten werden soll.

André Rusch
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Für Johanna Martin (1. LAV Rostock) 
waren die Titelkämpfe in Tokio ihre  
ersten Weltmeisterschaften. Die U20- 
Vize-Europameisterin kam gleich zweimal 
zum Einsatz. Sowohl in der Mixed-Staffel 
als auch bei den Frauen über 4 x 400 
Meter lief die 19-Jährige ausgezeich-
nete Rennen. Leider konnte sich jedoch 
kein Team für das Finale qualifizieren. 
Der ehemalige Schweriner und jetzt 
für den Königsteiner LV startende Owe 
Fischer-Breiholz stand ebenfalls vor sei-
ner WM-Premiere. Als frischgebackener 

U23-Europameister zeigte er im Vorlauf 
über 400 Meter Hürden ein souveränes 
Rennen und qualifizierte sich in 48,81 
Sekunden direkt für das Semifinale. 
Aufgrund muskulärer Probleme konnte 
der 21-Jährige leider nicht zu diesem 
antreten. Für beide Athleten gilt, dass sie 
wertvolle Erfahrungen im Konzert der 
Weltbesten sammeln konnten. Ihnen 
gehört die Zukunft! Schon in drei Jahren 
sind die Olympischen Spiele in Los Ange-
les. Und sie zählen zu den großen Hoff-
nungsträgern im deutschen Team. Mit 
Diskuswerferin Marike Steinacker (TSV 
Bayer Leverkusen), die seit vielen Jahren 
am Bundesstützpunkt Neubrandenburg 
trainiert und von Gerald Bergmann 
betreut wird, ging die Olympia-Vierte 
des Vorjahres in Tokio in den Ring. Doch 
diesmal scheiterte die die 33-Jährige 
schon in der Qualifikation mit vor allem 
für sie enttäuschenden 57,43 Meter. 

Ralf Ploen

Bei den European Masters Athletics 
Championships (EMACS) auf der portu-
giesischen Atlantikinsel Madeira gelang 
den neun Masters aus Mecklenburg-Vor-
pommern ein starker Auftritt. Besonders 
eindrucksvoll präsentierten sich die 
Läuferinnen und Läufer. Allen voran  
Dr. Sabine Engelmann (1. LAV Rostock), 
die in der Altersklasse W65 gleich vier 
Mal auf dem Podium stand. Über 10 km 
auf der Straße holte sie in 46:55 Minu-
ten die Bronzemedaille – sowohl im 
Einzel als auch in der Teamwertung für 
Deutschland. Im Halbmarathon setzte 
sie noch einen drauf: Mit einer Zeit 
von 1:42:50 Stunden gewann sie Gold 
im Einzel und zusätzlich Silber in der 
Mannschaftswertung, wobei sie die 
schnellste deutsche Läuferin ihres Teams 
war. Sabine gewann vier Medaillen 
und war somit unsere erfolgreichste 
LVMV-Athletin. Katja Knospe (SV Turbine 
Neubrandenburg, W55) zeigte einmal 
mehr ihre exzellente Form. Gleich zum 
Auftakt gewann sie über 2000 m Hinder-
nis souverän die Goldmedaille in 8:24,05 
Minuten. Sowohl ihr als auch weiteren 
MV-Läuferinnen gelang Edelmetall in 
den Teamwertungen. Eine herausragende 

Leistung zeigte erneut Jeannette Denz 
(Greifenpower e.V., W50). Im Kugel- 
stoßen (3 kg) erreichte sie mit starken 
13,42 Meter die Silbermedaille und wurde 
damit Vize-Europameisterin. Insgesamt 
erwies sich das Masters-Team aus Meck-
lenburg-Vorpommern sehr erfolgreich:  
3 Gold-, 5 Silber- und 2 Bronzemedaillen! 

Ralf Ploen

70 Athleten und Trainer nahmen am diesjährigen 
zentralen Kader-Trainingslager des LVMV in Vorbe-
reitung auf die kommende Saison auf der Insel Use-
dom teil. Vielseitig und allgemein wurde bei bestem 
Herbstwetter zumeist am Strand und im Wald 
trainiert, aber Radfahren und Schwimmen standen 
ebenfalls auf dem Programm. Der morgendliche 
Auftakt mit traumhaftem Sonnenaufgang am Ost-
seestrand sorgte für einen TOP-Start in den Tag. 
Traditionell fand im Rahmen des Trainingslagers die 
Landeskader-Berufung mit Übergabe der Kader- 
shirts statt. Ein Rückblick auf die zurückliegende, 
erfolgreiche Freiluftsaison und die Vorausschau 
auf das kommende Jahr gehörten ebenso dazu. 
Die Sportschule Zinnowitz bot den Leichtathleten 
erneut ausgezeichnete Bedingungen für das Camp.

R. Ploen/Text + Foto

Ende Oktober fand an der Sportschule 
Warnemünde die „Ständige Konferenz“ 
des Deutschen Leichtathletik-Verbandes 
(DLV) statt. 
Im Mittelpunkt stand die Weiterentwick-
lung und Förderung der Leichtathletik in 
Deutschland. Die Konferenz koordiniert 
die Zusammenarbeit zwischen den Lan-
desverbänden sowie nationalen und inter-
nationalen Organisationen – vertreten 
sind alle Präsidenten der Landesverbände.
Eingeladen hatte Hans Jörg Kunze, Prä-
sident des Leichtathletik-Verbandes MV. 
Eröffnet wurde die Veranstaltung am Frei-
tag durch Oberbürgermeisterin Eva-Maria 
Kröger und LSB-Geschäftsführer Torsten 
Haverland. Am Sonnabend waren zudem 
Sportministerin Stefanie Drese und Lan-
dessportbund-Präsident Andreas Bluhm 
zu Gast.

LSB MV

Masters mit starkem  
EM-Auftritt 

Zentrales Kader- 
Trainingslager 

Ständige Konferenz 
des DLV in Rostock

Johanna Martin, 
Foto: Stefan Mayer

v.l.: Katja Knospe und Sabine Engelmann, Foto: privat

WM-Premiere  
für MV-Athleten 

Foto: privat
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In der Zukunftswerkstatt kommen Enga-
gierte aus dem Pferdesport zusammen, 
um gemeinsam die Entwicklung – von 
den Vereinen bis hin zum Verband – 
aktiv mitzugestalten. Hier entstehen 
neue Ideen, werden Projekte angestoßen 
und Perspektiven für den Pferdesport in 
Mecklenburg-Vorpommern weiterent-
wickelt.  

Von der Idee zur Umsetzung
Die Zukunftswerkstatt ist mehr als ein 
Treffen – sie ist ein Raum für Austausch, 
Kommunikation und Vernetzung. Men-
schen aus allen Bereichen des Pferdes-
ports – vom Turnier- über Freizeit- und 
Breitensport bis hin zur Ausbildung, 

Jugendarbeit und zum Ehrenamt – brin-
gen ihre Erfahrungen und Sichtweisen 
ein. In offenen Gesprächsrunden werden 
aktuelle Themen aufgegriffen, Lösungs-
ansätze entwickelt und Visionen formu-
liert. Dabei stehen gegenseitiger Respekt, 
konstruktiver Dialog und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen, im 
Mittelpunkt. Ob Nachwuchsgewinnung, 
Digitalisierung oder Ehrenamtsförderung 
– die Zukunftswerkstatt verbindet Men-
schen und Ideen, um den Pferdesport im 
Land nachhaltig voranzubringen.

Gemeinsam gestalten
Im Zentrum steht der Gedanke, den 
Pferdesport von morgen gemeinsam zu 
formen. Die Zukunftswerkstatt zeigt, 
wie wichtig Beteiligung und Mitgestal-
tung sind. Sie stärkt die Gemeinschaft, 
fördert gegenseitiges Verständnis und 
schafft Potentiale für Entwicklung. Ins-
besondere junge Menschen erhalten die 

Möglichkeit, ihre Ideen einzubringen und 
Verantwortung zu übernehmen. Tradition 
und Fortschritt werden miteinander in 
Einklang gebracht.

Der Weg geht weiter
Die gesammelten Impulse werden nun 
in konkrete Projekte und Maßnahmen 
überführt. Ziel ist es, diese Schritt für 
Schritt in die Verbandsarbeit einfließen 
zu lassen und sichtbare Veränderungen 
zu bewirken. Erste Themenfelder sind 
bereits identifiziert und in der konkreten 
Umsetzung. Die Zukunftswerkstatt ist 
damit kein einmaliges Ereignis, sondern 
ein fortlaufender Prozess – damit aus 
guten Gedanken echte Veränderungen 
entstehen.

Euer Pferdesportverband MV – 
Tradition leben.  
Pferdesport gestalten.  
Zukunft erleben.

Für einander da –  
zueinander aufschauen

Zukunftswerkstatt kreativ und innovativ, 
Foto: PSV MV Paula Hischer PSV MV

Ziele setzen – Ziele  
erreichen – gemeinsam

Anerkennung und Respekt – von klein 
auf an, Fotos: Antje Schumacher-Adoms

Zukunftswerkstatt: Gemeinsam den Weg  
in die Zukunft des Pferdesports gestalten 
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Die diesjährigen Welttitelkämpfe fanden vom 07.–12. Okto-
ber in der ungarischen Stadt Tatabanya statt. Die Vetera- 
nenweltmeisterschaften sind Aktiven vom 35. bis zum  
60. Lebensjahr vorbehalten, eingeteilt in fünf Altersklassen, 
in den Stilarten Freistil und Griechisch-Römisch. Dabei 
waren drei Teilnehmer vom SV Warnemünde: Stefan Pent-
schew, Dirk Stastny und Gunnar Sprunk, die über Jahre 
hinweg diverse Titel und Podestplätze bei nationalen und 
internationalen Titelkämpfen im wahrsten Sinne errungen 
haben. Stefan, der in der 70-kg-Klasse der Veteranen D im 
Freistil antrat, bestritt bis zum Finale eine makellose Serie an 
Kämpfen und besiegte seine Gegner aus Spanien, Georgien 
und Kasachstan jeweils nach Punkten. Im Finale traf er auf 
den Türken Semih Ozdemir. In einem Kampf zweier absolut 
gleichwertiger Gegner wechselte die Führung ständig und 
kurz vor Ende der Begegnung lag Ozdemir mit einem Punkt 
vorn. Mit einer wahren Energieleistung konnte Stefan die 
Partie in letzter Sekunde drehen – wähnte sich bereits als 
Weltmeister. Allerdings gab es einen Protest, von der türki-
schen Seite, dem nach der Videoauswertung stattgegeben 
wurde. Somit wurde Stefan Vizeweltmeister.

Pentschew/Bremer

Die Ringer aus Mecklenburg-Vorpom-
mern (MV) haben sich erneut als starke 
Kraft in der Jugendliga Nord etabliert. 
Seit der Einführung der Liga im Jahr 
2018 haben die Küstenkämpfer bemer-
kenswerte Erfolge erzielt: Sie gewannen 
die Meisterschaft 2018 und 2019, wur-
den 2020 Vize-Meister und konnten in 
den Folgejahren wieder den ersten Platz 
erkämpfen. Diese beeindruckende Bilanz 
setzt sich auch in diesem Jahr fort.
Die diesjährige Veranstaltung fand in 
Stralsund statt und brachte fünf starke 

Mannschaften zusammen: Torgelow, 
Hamburg, Team Erzgebirge, Ringeradler 
Brandenburg und natürlich die Gastge-
ber KG Küstenkämpfer, bestehend aus 
Athleten aus Stralsund, Lübtheen und 
Warnemünde. Die Atmosphäre in der 
Halle war von Spannung und Teamgeist 
geprägt, während die jungen Ringer ihr 
Bestes gaben.
Ein Highlight waren die Starter der KG 
Küstenkämpfer, darunter zwei Deutsche 
Meister aus Stralsund und ein Dritt-
platzierter aus Warnemünde in der 

Altersklasse U 14. Diese Talente sind nicht 
nur eine Freude für ihre Trainer, sondern 
auch ein Zeichen erstklassiger Nach-
wuchsarbeit in den Vereinen von MV.
Die zweite Mannschaft aus Torgelow, 
obwohl sie noch keinen Mannschafts-
kampf für sich entscheiden konnte, 
zeigte großes Potenzial und Kampfgeist. 
Ihr Auftreten lässt darauf schließen, dass 
sie in den kommenden Jahren eine stär-
kere Rolle in der Liga spielen wird.
Die Verantwortlichen des RV MV sind 
sich einig, dass der kontinuierliche Erfolg 
der Küstenkämpfer und anderer Teams 
in der Region nicht nur auf die indivi-
duellen Leistungen zurückzuführen ist, 
sondern vor allem auf die hervorragende 
Nachwuchsförderung. Mit motivierten 
Trainern und einer starken Gemeinschaft 
im Hintergrund sieht man positiv in die 
Zukunft für den Ringkampfsport in MV. 
Es bleibt spannend, was die nächsten 
Jahre bringen werden!

Eckhardt Wallmuth

Stefan Pentschew wird Vizeweltmeister   
Veteranenweltmeisterschaft im Ringen 2025 

Küstenkämpfer gewinnen die Jugendliga

Stefan Pentschew (re.) 
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65. 
29.04.–02.05.2027
Schwerin

Deutscher Schützentag

Wir freuen  Wir freuen  

uns auf Euch!
uns auf Euch!

Schützensport im LSV M-V 2025 
Von Weltrekorden bis Nachwuchs: 
MV würdigt Erfolge und Engagement

Beim 21. Landeskönigsball mit Sportler- 
ehrung am 01.11.2025 wurden die Spitzen- 
leistungen des Schützensports in Meck-
lenburg‑Vorpommern 2025 kompakt 
gewürdigt: 
Bianca Bade krönte ein Ausnahmejahr 
mit der erfolgreichen Titelverteidigung 
bei der IFAA‑Weltmeisterschaft Bowhun-
ter‑3D in Potchefstroom (Südafrika) 
und der IFAA‑EM Feld in Körvemaa 
(Finnland), ergänzte dies um den HDH-
IAA‑EM‑Titel 3D in Spissky (Slowakei) 
sowie zwei nationale DFBV‑Meister-
schaften im 3D Bowhunter in Coswig 
und Feld & Jagd in Torgelow. 
Peter Schulz überzeugte mit Vizewelt-
meistertitel (1473), Weltbestwert in 
der Unmarked Animal Round (510), 

IFAA‑Europameisterschaft (1857) samt 
Hunter‑Round‑Weltrekord (404) sowie 
nationalen Top‑Platzierungen. 
Daniel Weidig sicherte in Biberach am 
08.03.2025 den Deutschen Meistertitel 
Recurve Halle; Nachwuchstalent Jonas 
Wagner holte in Wiesbaden DM‑Bronze 
Blankbogen Schüler A. In München 
triumphierte Romy Gramowski im Trap 
(Juniorinnen I), während Nolan Peters in 
seinem ersten Wettkampfjahr Trap‑Silber 
(110 Treffer) gewann; maßgeblich beglei-
tet von den Trainern Holger Westphal 
und Mike Stöcker. Das Kampfrichterteam 
stand zwei Wochen bei den Deutschen 
Meisterschaften und im Verbandsbe-

trieb für Fairness und Regelklarheit. 
Beim Wettbewerb #JugendTrifft wurden 
die Sportschützen Boizenburg (1.), die 
Brüeler Schützengilde 1425 (2.) und die 
Nieparser Schützengesellschaft (3.) aus-
gezeichnet. 
Besonders geehrt wurde Reinhard  
Kallaene: Zum 20‑jährigen Bestehen  
des Fördervereins erhielt er für sein lang-
jähriges, strukturbildendes Engagement 
die Ehrenmitgliedschaft; zudem ging der 
Jubiläumsgutschein „Mitglieder werben 
Mitglieder“ an René Möller vom Schüt-
zenverein Schwarze Jäger 94 Werder e.V.

LSV M-V 
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90. Geburtstag von  
Hans-Joachim Blümel 
Der Dritte der diesjährigen Senioren-Lan-
desmeisterschaften im Einzel der AK 85 
Hans-Joachim Blümel vom ESV Lokomo-
tive Rostock 1948 feierte im September 
seinen 90. Geburtstag mit einem Tisch-
tennis-Turnier seines Vereins. 12 Doppel 
traten in der Sporthalle Alte Warnemün-

der Chaussee an und sorgten für eine 
besonders sportliche Geburtstagsfeier. 
In der Laudatio würdigte Eckhard Kar-
zenburg den Jubilar und wünschte noch 
viele gemeinsame sportliche Erlebnisse. 
Von den internationalen Gästen erhielt 
Jochen eine Geburtstagstorte mit ess-

baren TT-Schlägern als Geschenk. Auch 
der TTVMV gratulierte vor Ort. Mit einer 
gemeinsamen Feier wurde das Turnier in 
gemütlicher Runde beendet. 

Dr. Georg Weckbach 
Präsident

Unser Ehrenpräsident  

Hans-Peter Höffer  
ist verstorben 

Im Alter von fast 
91 Jahren verstarb 

Ehrenpräsident 
Hans-Peter Höffer am 

20.10.2025 in Rostock nach einem erfüll-
ten Leben. 
Geboren am 16.12.1934 in Bützow 
begann er mit seiner sportlichen Lauf-
bahn zunächst in Bützow, setzte sie in 
Gotha fort und spielte TT ab 1958 bei 
der BSG Motor Stralsund. Bereits 1953 
übernahm er die Aufgaben des KFA-Vor-
sitzenden in Bützow. Die Abt. Tischtennis 
der BSG Motor Stralsund leitete er von 
1958 – 62. In dieser Zeit stieg Motor 
Stralsund in die höchste Spielklasse der 

DDR auf. Aus beruflichen Gründen 
wechselte Hans-Peter Höffer 1966 nach 
Rostock. Er schloss sich der BSG Motor 
Neptun Rostock an und wechselte 1995 
zum TSV Rostock Süd. 
1962 wurde Hans-Peter Höffer Vorsit-
zender der Spielkommission des BFA 
Tischtennis Rostock und übernahm 1974 
die Aufgaben des BFA-Vorsitzenden. 
Diese ehrenamtliche Tätigkeit erledigte 
er erfolgreich bis 1990 und führte den 
BFA TT Rostock in den TTVMV. Dort 
wurde er als Präsident von 1990–2000 
gewählt. 2002 ernannte ihn der Verband-
stag zum TTVMV-Ehrenpräsidenten. 
Seine umfangreiche erfolgreiche ehren-

amtliche Tätigkeit für den TT-Sport 
wurde durch zahlreiche Auszeichnungen 
gewürdigt. Vom Landessportbund Meck-
lenburg-Vorpommern erhielt er 2004 
die Ehrenplakette. Der Deutsche Tisch-
tennis-Bund verlieh ihm die goldene 
Ehrennadel. Und der TTVMV würdigte 
sein Lebenswerk 2023 mit der höchsten 
Auszeichnung – dem Ehrenteller. 
Zum TT-Sport in unserem Lande gehört 
Hans-Peter Höffer sein ganzes Leben – 
wir danken ihm für sein Wirken und wer-
den ihn in bester Erinnerung behalten. 

Dr. Georg Weckbach 
Präsident

Nachwuchs-Tischtennis:  
Erfolgreiche Kreismeisterschaften  
des Tischtennis-Kreisfachverbands Nordwestmecklenburg e.V. 
Rund 50 Nachwuchsspieler aus acht 
Vereinen des Landkreises Nordwest-
mecklenburg traten in der Sporthalle 
der SG Groß Stieten an, um die neuen 
Kreismeister in den Altersklassen Jugend 
11, 13, 15 und 19 zu ermittelt. 
Die Organisation der Veran-
staltung lag in den Händen der 
Jugendwartin Paula Weber, die 
gemeinsam mit der Turnierlei-
tung für einen reibungslosen 
Ablauf sorgte. Ein besonderer 
Dank geht an Jens Kellmer und 
die SG Groß Stieten für die 
freundliche Ausrichtung und die 
gute Versorgung aller Teilneh-
menden aus den Vereinen TSG 
Gadebusch, Post SV Wismar,  
SG Groß Stieten, Kalkhorster SV, 

TSV Gägelow, SV Blau-Weiß Grevesmüh-
len, SV Hornstorf und TSG Warin. 
Die Zuschauer bekamen viele enge 
Partien, sehenswerte Leistungen und 
Erfolge der Nachwuchsspieler zu sehen. 
Neben dem Leistungsvergleich ging es 

darum, Spielerfahrung zu sammeln und 
andere Kinder kennenzulernen. Sportlich 
ist Emily Waligora (Post SV Wismar) her-
vorzuheben, die sich in der AK Jugend 
13 weiblich ungeschlagen den Titel holte, 
obwohl sie Alters bedingt noch eine 

Klasse tiefer spielberechtigt wäre. 
Der Tischtennis-Kreisfachverband 
Nordwestmecklenburg zeigte 
einmal mehr, wie lebendig und 
engagiert die Nachwuchsarbeit in 
der Region betrieben wird. Vielen 
Dank an alle Beteiligten, insbe-
sondere an die Trainerinnen und 
Trainer. 

Michel Ohlerich 
Vorsitzender Tischtennis-KFV 
NWM
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Das Turnjahr 2025  
im LTV M-V

Unser großer Jahresauftakt ist das Feuerwerk der Turn-
kunst. Am 20. und 21. Januar begeisterten Spitzenartisten aus 
aller Welt. Bei dem diesjährigen Programm “GAIA” drehte sich 
alles um die vier Elemente.

Am 01.03. luden wir zum 18. Landesturntag ein. Mit großem  
Bedauern mussten wir uns von unserem langjährigen Präsidiums-
mitglied Dr. Roland Bothe verabschieden. Er zog sich aus seinen 
Ehrenamtspositionen zurück und wurde vom Landesturntag 
zum Ehrenmitglied des LTV M-V ernannt. Dies ebnete den Weg 
für Falko Eicke (SSG Rügen e.V.), welcher die Position des Vize-
präsidenten Wettkampfsport dankend annahm.

Das große Highlight dieses Jahr war jedoch das Internatio-
nale, deutsche Turnfest in Leipzig. Fünf Tage und eine 
Stadt im Zeichen des Turnsportes. 80.000 Menschen in einer 
Stadt, welche alle durch das Turnen verbunden sind. Ein absolu-
tes Erlebnis für Jung und Alt! Jetzt heißt es vier Jahre warten bis 
es 2029 nach München geht! 

Am 15. November fand unser SportKongress M-V mit  
300 Teilnehmenden und Organisatoren in Rostock und Banz-
kow statt. Es war ein Tag voller neuer Impulse und Wissen. Aus 
50 Workshops konnte sich ein individueller Fortbildungstag 
erstellt werden. Es freut uns sehr, dass wir viele neue Referen-
ten, aber auch “alte Hasen” für dieses Jahr gewinnen konnten. 
Immer wieder lockt der SportKongress Lehrende und Übungs-
leitende nach Rostock. WANN SEHEN WIR DICH BEI UNS? 

Zum Jubiläum der 30. Landesturnschau präsentieren wir 
am 06. Dezember 13 Sport- und Turnvereine aus M-V mit ihren 
einstudierten Showeinlagen. Von Akrobatik bis Zirkus werden 
verschiedenste Darbietungen des Turnsportes aufgeführt. Diese 
Show ist eine ganz klare Empfehlung! 

Messehalle in Leipzig bei Nacht

Step Aerobic im Mamorsaal der Neptunschwimmhalle

Eröffnung der 29. Landesturnschau durch Präsident Dr. Christian  
Frenzel (links) und Moderatorin Silke Migowitsch (rechts) 

Gratulation  
von Präsident  
Dr. Christian Frenzel 
(links) an Ehren- 
mitglied Dr. Roland 
Bothe (rechts)

Termine 2026

19.01.2026 Schwerin  |  20.01.2026 Rostock  
Feuerwerk der Turnkunst 

30.–31.01.2026  	Hauptausschuss  

09.05.2026   	Aerobic Convention in Rostock 

30.05.2026  	 Fachtag „Turnen ist mehr“ in Rostock 

14.11.2026   	 SportKongress M-V in Rostock 

05.12.2026  	 31. Landesturnschau in Rostock 



Gut durch den Winter
kommen - mit Sicherheit!
Verlass dich auf dein Abo: besser als  
Kaufen oder Leasen.

www.ichbindeinauto.de

Empfohlen vom

Eine mtl. Rate inkl. Versicherung, Steuer, 
Service & Wartung

Inkl. winter- und sommertaugliche Bereifung

Immer Neuwagen mit kurzen Vertragslaufzeiten

Sportschule Warnemünde Sportschule Güstrow
des Landessportbundes M-V e.V.

Am Bahnhof 3, 18119 Warnemünde
Telefon	 +49 381 52346 oder 52384
E-Mail	 warnemuende@lsb-mv.de
www.sportschule-warnemuende.de
Schulleiter: Jörn Etzold

Zum Niklotstadion 1, 18273 Güstrow
Telefon	 +49 3843 25090
Fax	 +49 3843 250930
E-Mail	 guestrow@lsb-mv.de
www.sportschule-guestrow.de
Schulleitung: Detlev Müller



Wir wünschen viel Spaß  
und sportlichen Erfolg.

Mit Sicherheit  
Fair Play.
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